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I) KLntlhelt unil Jugendza 1t

mei"nes Yaters

Metn Yater

Frltz Helnrlch Alexancler S e h n 1 d t
rurd.e am 19'Januar 1885 tn Elchbel'gr Kreis BunzLau 1n
SchLeelen geboren. (Überslchtskarte siehe Sei-te 2)

}1e tZvxt l{achrseis der arlsehen Äbstammungr ausgesteLlte
I Oeburteurkunde Nr.5f Lautetr
nElchberg, am 20.Januar 1885.
Yor d.em unterselchneten Standesbeq,mten ersehLen heute,
der Persönltchkelt nach bekannt, der Kunstgärtner
Johann Helnrlch §chmldt, wohnhaft ln Elchbergr
evangeliecher Re1lgion, und zelgte ar., daß von der
Änna Marle §ehmldt, geborene Jauer, seiner Xhefrau,
evangeltaeher Rellglon, wohnhaft be1 thm, zu ELehbeg in
selner 'ttohnung rim neunzehnten Januer des Jatrfee
tausenilachthundertac?rzt gunäfünf , vormlttags um e1f Ilhr
eln Klnd nännllchen oeschlechts geboren worden eel, we].ehee
die Yornamen Irltz Eelnrleh ALexand,er
erhalten habe.
Yorgelesen, genehmigt und unterschrleben Helnrlch schnldt.

Der §tand.eebearnte Leß19.

Daß vorstehencler Auszug nlt dem Geburts-Haupt-Begleter d.es
standese^ü'rte zy. xtchb€rgr Krels BunzLau, gLetehlaütend lst,
wird hlermlt bestätlgt.
§lchberg, aß 29.Apr1l 1914. Der Standeebeamte,n
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sta^uüit aus Blner tr'amille von Gute ,./-:),./.$4,""<
Krels Glogau/§ohlesten (Überslcht eiehe Selte 4fsBtnael-

ler Y a t e r (meln Großvater) rI,o elnrlch §qhmlgt,

heiten 1n 2.3uehe). Er war rnlt einer älteren §chwester auf-
gewachsen, hatte d.a"e Handwerk dea Kunstgärtnere erlernt und.
danach überlleferungsgemäß dle Wanderschaft angetreten, ilie
thn b1s naeh Erfurt-züm berelts damals berühmtän r3l-umen-
sch&ld.tt geführt haben soll, Yom 20. bis atsll., 21. Lebens-
Jahre dlente er belm J.0ardereginent zu Fuß ln Berl-l,n (er
soll tBurscher beirn Kompanleehef , dem Eauptmann Baron l*led.en-,+;-**t-*
geweserl seln). Anschließend. arbeltete er äln JahrrT]e1ä-:spE*;r<-a
u**s+en lehrmeister Knobel lm Sehloßgarten leutbach und da*
nach - bis %vr Yerheiratung lm März 1BB4 - 1m §chloßgartenaa k*,ätuar{i
lliJ.nerey a1e Kunstgärtner. #1r besltzen eln BlId von thm aus
der Soldatenzelt, d,as zwat unerklärbarer liteise ln etnem
Harnburger.aterier- aufgenomnen wurde, aber verbürgt echt lst.
Es zelgt (Sei-te 5) elnen kräftLg€er breltschultrlgen Jungen
§tann in Unlformr degsen el-förnlger Kopf elnen faet mii.d.o[en-
haft wdlehen Seslehtsauedruek hat,. In be.rtlosen Geelcht
f,i#llli-der echmale }fund und d.er recht la-nge, gera.de Nasen-
räcken besond.ers auf, Dle Augen erschelnen träumerlsch 1nsf.i'eLte zu b1lck€.r1 - kelnesfalls krie gerlseh. Ier Haaransatz
11egt hochi es wird aber offenbar versucht, dle §tlrn Curch
elne herabgezogene Eaarwelle schmaler erschetnen zu lassen,
aLs sle wirklteh lst. D1e Größe der 0hrmuscheln erreteht
kaum das l;,1tte1naß. - Aueh in unseren Tagen lautet d.as Ur-
tel1 helratsfä,hlger Junger Mädchen: HEin schöner }riann! n -Der Sesa^mteindruck, den das Bild auf mieh maeht, 1st viel
eher elnen verwöhnten und geistig-ki.instlerlsch verweLchlieh-
tem Sohne aus sehr wohlhabender Famll-le zuzuordnen, al§ d.eu
Spröß11n9 von Hofeleuten. Das mein Eind.ruck einer wohltempe-
rlerten Gerriitsverfassung nieht ga'nz falsch lst, das bewüisen
aueh Ulerkbuchelntragungen (etehe Änhang) dle aüf une tiber-
kommen slndt §1e zelgen Johann Helnrtch a1s recht empfindsa*
rnen l! ens ch en.
Dle 1,, u t t e r (n"-el-ne Großmutter) Anna },tarle seb. Jauer.
gf,ammt aus elner Faml]le von Bauern u
schlawa (unbenann-ü in §chleslersee) und. Unrgebung, Krele Frei-
sta<lt/sehlesien (-bersicht slehe selte 6 u,7i Elnzelheiten
tm 2.Buche). sle war als zweltJüngste mlt 4 Bruaern u. elner
Sohwester aufgev;achsen, hatte schon nit 10 Jatrren den yater
verloren u.nd war d.aher sehr früh gezwungen ihren lebeneun-
terhalt tlm Dlenste frend.er leuter ru verClenen, labet warsle sehl1eß11ch als stubenmäde} zur Faml11e llchthein tne
schLoß 'rTünerey gekonlrienr $ro eie ab Jull 1882 den Kunetgärt-
ner Johann TTetnrlch Schmidt kennen uld l-ieben lernte:.,Zwa!
zog sie belm Verkauf des üutee Htinerey lm Herbet 1BB5 al-s

":,'iitschaftsgehllfln nach Nled.er-§irscirfeld.n4r Krele Sagan, (e*r- s4i42)
aber Johann Helnrleh holte s1e doeh al-s selne llhefrau zu älch.
Eln Btld von ihr aus dieser zett lst leider bisher ntcht auf-
getaucht und lst wahrscheinllch auch nlcht vorhahden: furna
l'larie war nämlioh sehr kletn und zierlleh; dabel aber wleseL-flink und behände. Vom schlcksal nleht verwöhnt, war sle in
hohem L5aße l-ebenstüchtlg.
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lBs4langhernsdorf
In Mtirz 1884 helrateten Johann Helnrlch Schmldt und fuina
Marte geb. Jauer und bezogen thre erste 0ärtneretel-Ie ftir
eln nhepaar ab 1.Aprl1- 1884 belm Rlttergutsbesttzer 0tto
Thanm Xn langltermsdorfr Post l{lebusc}t - umbenannt ln 3er-
genwald. - 14-kü W§S' Fr6ystgdt (slehe §elte 6).
L, a h g h e r m I d o r f ist eln Waldhufenilorf, das slch
kll-ometerwelt an elnem von süilost nach nordweet fll-eßenilen
Baehe hibzleht. ne 1legt Ln rund 100 m l,ieereshöhe.'!er
Bach mtindet in den Schwarzgraben, und dleser be1 }Ieuealz
ln dle 0der. (Ortskarte slehe Seite 9).
Dle Entstehungsgesehichte des Orteü Langhermsdorf und dle
Besltzerf,oS"ge an Rlttergut slnd mir für dle Zelt vor 1884
1e1d.er unbekannt geblleben. Aush elntge eheneallge Elnwoh-
ner wußten nlchts darti.ber zu bertehten.
In Ertnnerung an dle OrtsverhältnLsse vor 1945 schrieb
Alfred Häirtel-! rfDat Dorf langfrerned.orf hatte ea.450 Etn-
wohnerPlte 3evülkerung war fast reln evangellsch und. be-
stand vorwlegend aus Bauern und'klelnerer landwtrten.
Ind"ustrle gab es weder a^:n Ott noeh tn der näi"heren Ungebung.
Klrchdorf war Sergendorf (frtiher Niebuseh). Zun KlrchspteL
gehörten weltertrLn d.ie Gemeinden Rohrwlese, Pi.irben und
Stelnborn. T.,anglrermsdorf wa,r eLn Zellendorf , 4 )«n 1ang.
tr{äuser und Gehöfte lagen in aufgeloekerter Bauwelse %v
belden Selten des lorfbaehes. Zwischen den Iinzelgehöften
waren raeist l§tesen und Koppe}n, kleine Ackerstücke mlt
0bstbäumen, da und dort auch Sträucher oder laubbäume wle
Etchen, Esehen, Buchen und Btrken anzutreffen, d.1e ein
sehönes u-nd ruhtgee Dorfblld ergaben. In der lfähe d.es
§ehLosses 1ag dle Rutne elner klelnen kathollschen Ktrche.
Ier aus Feldstelnen erbaute Klrehturm stand unter }enkmals-
sehutz, Seine Glocken erklangen mlttags und abends bls zum
Terlaseen der Helmat noch täg11ch. -fr
I{lerr äo Rlttergut langhermsdorf r hatte Johann §elnrlc?t
elhen recht verwahrlosten Sehloßgarten 1n Ord.nung zu brln-
gen und nebenher als Dlener lm Schloß (Seite 10) zu arbel-
ten. Als Jedoch nach wenlgen $oehen, am 20.Mal eln Sesitz-
nachfolger erschlen, mlt dem es offenbar zu kelnem befrledl-
gend.en Dlenstverhä1tnls kam, mußte slch Johann IIelnrlch
elnen anderen Dlenstherren suchen.. Dies erschlen ua so nö-
ti-ger, weil §achwnchs stch angmeldet hatte. (Dle hohe Be-
deutung, dle neuerdlnge der SchwangerschaftszeLt ftir dte
Auspfägung charakterllcher Blgenarten zugeschrleben wircl,
veranlaßt mleh dle lebensuestünde illeser Zeltspanne elrr-
gehenÖer d.arzulegen) .
Im Zueammenhange n1t dlesem iteehsel des Dlenstherrn wlrcl
ln unserer Famllle folgendes 0eschlehtchen erzähl-tt

-_t-Äfs der rreue Inspektor erstmalig im ianghermsdorfer Garten
nach dem tiech'ben setren wol1te, habe Johann TTeinrleh auf
etner lel-ter gestan'Jen '*nd. der, Eind.ringllng zugerufen: rrlu;'&s

wol-len Sie hiär?t' Der Inspel:tor habe in barschem Tone erwl*
d,ertr trYirenn Sie mlt rrir r4den, d.ann steigen Sie gefälligst
herunter!" iohann Ileinrich sel hinuntergestiegen; der '1.ort-
weohsel- se1 tr.eftlger geworden und" schließ11ch seien dem In-
sBektor äie Holzpantoffeln oder die lelter oder gar tseiüee-

X1 /9s&: §Sg Z,-^4),r1"--. k: Zt*Ot*-{-;äy'-.d.-s L-/-*-4'4.--t.
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ins ,Kreuz' geflogeä, --Jdhairx Hcinrich iflogtaucli]-ärrcl zy:ay
frlstloe. (i,,ie1n Yatcr sagte elnmal da:rul rDae hatte er von
eeiner verda:rmten Großfresslgkeitt, brr3 sich dann ahei'
sehnell- auf die Lippen. ) :)er Yorfail mu8 so oder ähnJ.lch
zwlschen ,lem 20.1;rai unrl d.em 5.August 1884 abgelaufen seln,
d.enn am !.8. bestätigt d.er rfrühere äittergutsbesitaer von
Iang[ermsdorf , Otto Tharnm, jetzt Bresl au, Palmstraße unil
2,2,. Fltns bei Chur, Cantorl Graubünd€Dt r daß Johann Treinrlch
frvom Besltznaehfolger zunächst übernonnren vrurci.eil und i'nach
Jeder Rl-chtung hia melne vollste Zufrleclenhelt erl,,,orben"
hatte. - Vom schwergekrii"nk'üen Besltznachfol-ger ist'kein
Zeugni.e erhalten; er ilu.ß a"ber grol;en Einfluß auf selne ]'Iach-
barn gehebt haben, clenn Johann I{einrich gelang es nieht, in
der Nähe eine Gtirtnerstelle zu erhalten; er nußte ins t3unz-
lauer Industriegeblet zum Schnaps-And"ersr rd. 60 km (lufttt-
nle) wett zJ-ehen. (Zeug.ni-s ces T.rerrn Otto Ihann g. §elte 12).
Alfred Eärtel vermutet, claß eln gewloeer Staedlcke d.er Be-
sltznachfolger von 0tto Ihamm.gewesen seln könnte.
1894/96 glng das Gut an den Ökononlerat §chaeht aue Kanth
bel Ereelau über. Dleser tüchtige landwlrt verkaufte sa um
1910 an Alexander von Mendelssohn-Bartholdyr elnen Enkel
dee Mueikere M-3. und Sproß des bekannten 3er11ner Sankhau-
ses. L{-3. brachte §chloß und. Dark auf Eoehglanz, baute elnen
feudalen Kutsehstall- und eohmückte den Park mlt 2 §eepa-
v1l1ons d.ie lm Japanlsehen Garten der 1913 abgehaltenen
Breslauer Jahrhuadertau.eetell-ulg gestanden hatten. Er
pf3-egte Jedoeh auch Yleh und. Felder und. hlelt den 1500
&{orgen großen wertvollen '.i','al-dbestand rnlt bewährten Fach-
kräften auf alter Eöhe. Die letzten Jahre selnes lebens y€r-
brachte er in BBrchtesgadeni er setzte d.iese Genelnde
1918/19 aueh aIs Erben seines Rltter$utes eln.
Un 1921 kaufte ciann ein gewlsser Assel-born aus Ber11n das
Rlttergut langfrermsilorf r wobel- eln klelnerer teil fttr
Sledlungszwecke abgetreten wurde. Eärtel- echrelbt hLerüber:nAsselborn hatte es sehr eilig, d,en von den Yorgängern ge-
hegten wertvollen To'al-d.bestand (vorwiegend. starkee Kiefern-
hol-z) abzuholzen und zu veräußern, Rieslge Kahlsehl-äge zev,&-
ten noch Jahrzehnte später von selnem Begensreichen i,;irken.
Naeh der Inflatlon erfolgte d.ann ln den zwanzlger Jahren
der Zusammenbrueh. Elnes f ages überna?rm sch1leßl1ch dle Ge-
trelderentenbank a1s Hauptgl-äu§lgerln den 3etr1ebl d.er vor-
äbergehenil verpachtet und endLlch 1935 von der Schlesischen
Trandgesellschaft ln Sreslau erworben und. reetlos aufgesie-
delt wurde. D1e Wlrtschaftegebäude nurden unter mehreren
§eubauernstellen au.fgetei"lt. §chl-oß u-nd. ?ark uurden an den
Krels verkauf,tr da and.ere Interessenten nieht vorhandsn wEL-
r€rrr Das §chloß wurde lnstand,gesetzt unil zuerst elne Arbeite-
dienstabtellung und naeh Ausbrueh des 2.Ieltkrleges eln SIal-
denlager darfn untergebraeht.rArl ahderer SteLle sagt Härte1l{Heute (tgO0) f"t lang}rermsdorf mit PoLen besledelt und so1Ll
obwohL es nlcht unter Krlegselnwirkung gelltten hat, eln
zlemllch traurtges 311d bleten . . ."
Der §ohn ilee letzten Särtners, Jullue §chlpke,
daß seln Yater 191 1 von Id*B. elngesteLl-t wurile
nerel neu elnzurlchten. Ir hat sie d.ann 1971fi2
Getreld.e-Rentenbank kä,ufLleh erworben.

berichtete,
un dle 0ärt-
von d.er
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Bl-att )

Äm 1.Okiober 1884 trat Johann Helnrlch die oärtnerstelle beim
irabrlkbesitzer Ääa"rs in Eichberg an. Hierüber schrdibt er 1n

E elnen. vorn f äOfrJoter 1884 bis li.Januar 1885 geführten tierk-
buche (siehe Anhang):

Itiiiittrroeh den 1.0ctober 84.
lrlt I{ugo Coi""äA von }Ierr"silorf naeh Ä}tklreh und Yon d'ort
nlt C"f"eä"t;it nach Sagan gefatrren; (dann)^r,it der Sahn
nach Kchliüri-g"iä1',""tr" Hellr 9 Grad i"ärme'tl

'rlolincrstag rlen 2.0ctober 84'
Früh von i?ohlfurt nach Sunzlau gefa}renr, -unsre Sachen in
Bunzlau ""iäärääen 

und nach ijlchberg gefahren, -dort m1t
I,;;th; (fo*änairen der A,ri,na l,rarie) agsgepaekt. Zu Yesper
den Garten ü-bernoirmen' Etvras Re§en, 6 Grad' i:rirue'rr

(n,*it"=ä1.,äiifi"l waren I;.öbel ur:.d T{ausrat rnit der Elsenbahn
naeh 3u.nzlau Yoraufgeschiekt Y'torden. )
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Über §tadt und landkrels B u n z I a u ist 1n Der Große
i"äär.t"ü", z) 1955, teite 455 r. folgenües verzelchnetr
;g""rf"",' etränaIlge Kreisstadt iq E*8Bez. I1ee4!tz, -Prov.
wi*r1*r"äh1esienr"185 m ü.M., auf, dery rechten Ufer des Bobers,
;;;i;-(igig)-ziioo ( r g+a) nor 5145 nlnw. Das leben 1I',1:1-
eät""ti*iaa+ aei lföirierä Martln opttq, wurde b-estimtt clureh
äun Situ staatl. und kommunaler 3ehörqel, e-1n fheaterr..!ö!e-
iä"Säüüf*" (teramlsetre Fachschule) und durch seine berühmte
tüpiäref. Iü-S+;atbiid sind bemerkenswert dle kath. ?farr-

ki;ä;;-ii+aä-uis t+i2), *a! Eathaus (tszl) mit schönem Por-
ta1 uld die rtof'trlfräü= äi (15 ,-lB. Jahrh. ) am 0bermarkt. las
Bunzl-auer Gutl ;i; CeUräuchsgeschl""( Stelngut), .ursprüngl.
äufren braun, Äpäter grauweiß-glasiert, lst häuf,1g-nlt blauen
äää*ät". fiä"rän, lfionrenornämenten ünd figür1. Reliefs be-
ääft. In n.i-äas'im 11"Jahrh. durch 3o1es1aw II. von 1,1eg-
nitz nach n,aeää["räu"-§tadtrectrt geg'. wurder_wurden die Ton-
;;;;"--;näefaü'r self 1520 hergestellt. Die 1945 vertriebene
einhetmische-äeutsehe 3evölkärung versueht 11 laye1n die ITer-
sieftung in-Oän titerlief erten tloimen. Seit 1945 1st B. unter
po1n. verv,ariJüg*( B;i;"rr*irc, \';oiv'roclschaft'riboclaw) . §owJe-
tls eher lvlilltärflugPlatz.
!,.i,,:ernicter 

-iüro"i['au" §tadt 3. (18S4) ;-P.Yreitz: Fijhrer durch
§iaOt und fCr. g. (f ggg) i K.Sessrieh: B' Elne r'"'1rts&haftsgeogr'
Setrachtung.rl

Folgende Illustrationen aus 'Ilernielce nögen d.tes erlä.ute::n:
§tarltplan 1749; Rathaus; l{artln 0p1tzr 3i1d ttn,3 rre.eslr:l1.e.

;t gro*khäoo-.,oriäunt:'at mcJnte i,jn annl,no .rdr vcrfi-;.giaren
Llter*atur (',',ern-1cl;e '*nd Bessrich. - Äuszüge siehe 1m Anha.ng)
wfä forät ergiifiLen:
D1e § tad t 3un z i.:,uwurde als Eastcrt and.er tHohen

Straßer - vorl l:'est (COrff tz) nach 0st (Hayna.u-iic6n.i-tz) - lm
Zusa"nmenhalgc ::rrit elner Burg gegfündetr und zwa;t an Oer §tel-
l-e, wo d.ie .ilbeacnung deq Bober-Katzbach-Gebirges üen nördlich-
stön Punkt errcicht. Auf brelier front stößt hler d,ie r:.ieder-
schleslsche ileid.e gegcn das Getrirge. Iie Erbe,uer der tllohen
straßef unrt auch der 1846 eröffneten Eisenbahnlt.nie wulS'ten
dles zu nu-üren; sle schufen die iebcneaclern Sunzlaus.
r!1e Xnnere §tadt bletet ein harmonlsches Bildr, wie auch d'ie
§te.cltplii.ne von 1749 unti 1BB1 und c11e folgcnrlen, Cem Bueh von
Sessrieh eetnommenen 311der zeiger:". Obv;ohl d.1e Aufn&lrrlen Än-
f,arg 6er Jger Jahre cles 20ten JahrhunCerts genaeht si-,rdr_dürf-
ten*sle - vo$ Elnzel]rei'üeil abgesehen - einen 'creffe.tri:n Ein-
druck des Stadtbildes nach 1880 verrnltteln; denr:, da"mals waren
neben den 'lr'erken der keral:isclien ltrdustrie beretts ei$envcrar*
beitende, Glas- uld textllfabrlken an Stadtzrand,e von Sunzlau
ansesiedält. Aueh dle Sandstein-Industrie stand ln hoher B1üte.
(Uärtste:-ne f'.ir dae Reiohstagsgebäucle 1884-1894) . Irmerrhal.b
des Tlelehbll<tes der Stadt lebten um 1885 rd. 12ooo Einwohner.
Der Kr e i- § Bunz l au ist lnzwei l-anrlse'rafilichsehr
unterschledllche Telle geglledertl }er Süd.en lst gebirglg und
recht fruchtbar; *er Nord"en ist eben uncl kargl eu§genolilmen
seine Flußtäl-er. Seserieh bringt folgende GegenübereteLlurngt

tr'Iäche t4'a1d Y,ra1d Elavrohner Elnwohner
ln qku ln qkn Ln 'i 1905 Pro qkm

§ord 618 r75§äd *CI5 r28
Krels 1o44tO1

421,72 56
78r41 19t5

502)15 48

19459
4+145
65604

10
109

60, g



















Yon d er tsevöLkerung d.ee
Kreises lebten dureh 1882 1 895 1 907

T,and- und Forstwlrtscl.aft 47 r5
57 )A

4r7, 11r0

4Or4 /" 16 r;:
4Ot5 ,i, 4213

6 rA i,, 'l ,5
1215 /, 14,o

ttL/,
cL

/r

mlt

Industrie und Gewerbe
Handel und Verkehr
Freie Beruf e, usv{r
(außerCer noch 8r5 /, 1r.r, I{ebcnbcruf landv,ilrtschaft beschäft.
f Trotz elner sehr sta::ken Indastrleailsierulg steht r1r;eh cler
ländl1che Charak'ber rles Krelees festr.
Ia Eichberg zu,r Klrchsplel Schönfeld gehört, iliirfte d.ie in
den fruehtbaren Soberauen und au.f d.en a,ngrenzenden lIferh:in-
gen llegende 0 e m a r ic u n g E I c h b e r g urspriing-
l1ch eln Tej.l 3er T{ar:'sc\aft Schönfe1d gewesen se ln, 1ryo

151A eln T{elnrich. von l1aldau als Besltzer veri"utet wir,1. Dle
t'al,iauts i';crlcn ln rler Folgezei-'i bls 1495 hler erwä.hnt,
ulterbrochen von elne:r. Rlttor r{elnz v,Pnicrg:rtcn.

15+5 sltzt ein S.v.Reehenberg auf Schönfeld. unC ab
1584 bts ::rlnCest 1681 ist SehönfelC. im Sesitz Jer l'anilie

von Fanst-Sturm. '

Der 0r t ü j" ch ber Br a"nrechtenSot,ernferhb zr.1r
trlnnitindung des Klelnen Bober gelegen, wj.rd von tfernlche ale
Adelssitz erstmals

1545 lm Sesitze aer Ki'ttl-llzschen ll:rben erwähnt,
1582 a^mtiert ale 0rbsschulze Hans Schoiz.
1672 - 16'E=-, rvfu'd t'r'iedr.1.iraus'i;-S'burm ais Besi'Lzer voii

Elclrh''t' {r bezej-chnet,
1759 isf eln"v.,'Iostitz;ffuicl in preußischer Zeitr äb
1758 yririi der i,ar:dra'r, cte:r lireise li;vuenberg und Sunz1au,

Frej-l err llrie d.:". lr:il h. Y. Gr',mr'eld u-. üi.ri;te.nstiiri teri,
Besitl:er von Jilchberg. Dessen i,liwe verkauft e§

1?90 an üo-ltfr,Siglsm.Heinr.v.Iörster, Berelts
1800 empfS.ngt der ll.eic'hsgaf 'ror:. Callenberg riie Könlgln

. I,ulse auf sr:ing:ry ü'1rtq llchberg.
1808 kauft Graf Helnrlch S11helm Frleil.riah von Beichenbach

( slehe GeneaLo gls ches HandbuäA-de-E--T[e1e, Gräf]-lche
Eäuser A Sand fY, 1952 - Auszug 1m Anhane) Elcblerg

unil Kromnj-tz. Er vergrößert clen Besltz epäter ünrch
Kauf, von Wlesan und, ltrleder-§chönfefuI. Sraf FrX.adrlch
überläßt Elchberg offenbar ab 1856 eler Famll-le seines
§ohnes I cles Graf en Helnrlch Enil als Wohnsltzl ö.eail
am 6.1i.1836 hler dle [ochteF-Eäocadte geboreä wlrä.

1857 befua fode Oraf Frleder{chs, trLtt der §ohn ßraf Emll
als Erbherr eln und, felert hler eLn Jahr später (19.8.)
dle glanzvoll-e HoehzeLt selner [ochter Leocadte ntt
dem Frhrn. v.ELverfeldt.

1871 418 6raf EmlL stllbtr übernlumt eelne Wttwe Julle geb.
v.Rhelnbaben clle Yerwaltung d.es Erbee und filhrt dleee
zäh bls lns hohe Äl-ter weLterl obwohL der Sohnr Graf
Eelnrlch Fr1edrl_c_h (geb.1832)-lansst mündts ls't. -oraf rrieffiE-ffie e-26Jährig ( te5e) ale kä1.preuß.
lleutnant im S.Husaren-Aeg. (Zlethen-Huearen) und 51 Jäh-rtg (1863) teonrnand.. zur llenstletstung al-s Inspek--
tlons-0fflcler u.L'e§rer bel d.er KriegsechuLe zu Potsilaml
genannt. SereLts 1867 trltt er aLe rk.preuß.Rlttnstr.B.D.
und 1871 unverhelratet al-s Eerr auf Sehageln m:rück.





1BB4 wlrd Graf Helnrtch Ifig§lS!. v.Relehenbaeh erotnalLg
ale Erbherr der lIeriäT?Effl]Elchberg ralt Eronnltz unil
Wlesaul ud a1s Herr auf §chegeln (§1eder1ä,t1ar) ge-
nannt (vgl.Oenealoglsches Iasehenbuoh der Deutsehen
0räf1lohen Eäueer auf das Jahr 1884 * Ootha bel Ju-
llue ?erthes)3 dte wahre Herrin dtirfte noeh lmmer dlerGräfln-Muttert gewes'en seln. (Vtettetcht 11egt hl_er
die ursaehe dafürr daß meln Großvater Johann Eetnrleh
bel Jeder p&ssenden 0elegenhelt höhntsch tJ"a sarkasttsch
votl hverfluchter Welberwtrteehaftrr spracho

}rielne Yernu'bung, 'ITet'r Antlersr sei 1884 Grrtsherl: von ilichberg
gerlesen, hat slch ais falsch er\'riesen. 'r''o jeooch üje iiabrlk
von E.Anders & §oLn, für Brantwein und Bachhefe lag (ob lnner-
halb oder a.u8erhalb <ler üutsmauern) ist aus dern i{artenltiid.e
nleht z,a erraten. AuclL rrlt d.en im lierkbuctLe gema.chten Ängabenl
Im §ause,,Gartenhaus, Bren:rerei, Kon'üor, Boclen, Ke11er, trls-kesler und sla,sehkü-che let rulr eine rä.umliche Zucrrr.nung leld.ernlcht mögltch. §eibst, da6 i-rc Garten eln I'Ieuer oarten, ein c.e-
müse$arten mlt i':armhaus und Kalthaus, schuppen, laubei lianal
und !'lschltastenr und lrgentwo eine Baumschule, wahrechelnllchftir Obsübäu:ne Iag, und daß &us dem nahen Hofe'Iänger herbeJ.-
getragen werd,en konnte - alldae ermögllcht r:ir noeh ketne
ortsbestfunmunga. Aus dem Kartenbilde kemn man d.agegen getrost
abr elt en, d.aß 

. 
elqltSlg urx 1 885 etrva 1 5 0 Elnwoh ner -zähl-te 

,(Bessrich gibt ?25 Elnwohner für 1925 an und- wetst a:irf rlie
etarke "abwanderung nach Bunzlau hln), c11e Jn d.er }tehrzahl_



wahrschelnllelr auf dem Gute oder als selbetändlge Ackerbau*trelbende und 1n den h.tihlen thren Lebensunterhaft erwsrben.
-(11* i,fti.lrIe von t{eumann verarbeltete ia[rrer, zoo z,untrr*r, aieHolznühle 40 äentner; belde mlt Wasser[reft, Dlc Klelnbähn
wurcie erst Anfang d"es Z0.ihrhr gebau.t. -Ängaben von Bessrlch
1936),Iväheres i.;her"clie !lrnra E]anders & Sätrn Xcnnte bishernleilt festges-bellt werdetl., \',ernlcke berichtet, dag
Andreae fuiders 1q76 - 1491 nchrroale Biirgerneister von Buns_lau war, daß Harre aaders ulci Balth.Andere von 1j4g-1611<tle ersten 4 }{ü.user a"u Bin6e in tsunzlau (zottsüraße) bä-

saßetr urcr ilaB c1n Anaers 1834 §chlelShatr.spächter war. 0b,i,i.* Vor6Senannten au-ch Sipr,r.:nsy,ge§örlge cles Frerrn E.And.erEsjrrd., 1s-ü nicht erl,,'1escn. rl,uuerhln diirfte Herr and.erairber Äbsatz- r:riri Verdienstschvtierigkelterr wohi nlcht zrJ
l!l"c?l geha.bt h;:"berr, <]eiu dle .A:rt'eiterr, 1n Öc:ri. Eti.nzlauer r*r.;abv'ii,.en ulrd nii.ir€:gc'1,(-rgcneI1 Stelnbri-,chr:n -,rrarc:.rr ctaaals nlchtv'cnif.er §ch.rrapssi"ichtigr .al§ dle Arheiter in der Ottllien-
li i,.-i,te vorr J.,j ti-;l-it z'it.ebüen- und ;.irri erwi..t..bg,.

,*arl 6r,rr gv #*t{,.+t./u^w
Dle i',' o h n u n gi \*g v,rahrseheinllch in elnem gescnd.erten
Gebäud.e r_d.enn arc l 1 . 12. vermerkte Johann einrieü'l ti . . .hlnterunserem Hause Bäume.ausgeputzt., ob es etnes, der aüch a.n_dernorts i!.bllchen, im Garten liegenden Gärtnärhtiusär war,kann lch nlcht sag.en. - Der mitgebrachte Hausrat enispraähoffenbar den Ansprüchen iler jungen Eheleute, *ärr-äos*= demElnkauf eines schwarzen Hutes und elnes cesängu"änäÄ ledig-1lch die Anscl:affung des soph.as und der Bad.e*änne Ärrvähnt-slnd. §1eherl1ch l'/aren diese letagenannten teieen Gegenstan-de des- gehobenen Bedarfs sehnllch erstrebt und mit manchemYerzicht auf bi.111g9n Konsum erkeu-ft worden, aenn-"i* gal_
Iul i+ iener zeit a1s Attrlbute der solldeni aur s"äsersi_tulertenr_c"Tjenigen, ci.ie wußten v.ras sie eiärr schuldig wä_ren. xer Besttz eines sophas verschaffte Aehtung u_nd yer_
trauen. lifan hob slch heraus aus d.em yolk der Hoäeleute;-manwar K u n s lgärtner und wol-lte entspreehend u"rrgä.ehen gnd
behandel.t v,,erden. Hierzu paßt ausgespioehen, d;ß"Joüann r.ln setnen Notlzen kauro etn $iörtehän über diä yo;gä"ä" belAckerbau unJ' Ylehzucht lm nahen Gutshofe erwährrt"- äenn <iortd.roht sozia.ler Abstleg, und cavcn w111 er cleshalb nlehts zurKenntnis nehmen.

3ei iLer B e r uf s ar b e 1t enpfindet er es offensicht-Ilch a1s_ ganz selbstverständlleh, caB er in den ersien 'üio_chen nach selner Ankunft fasi; täglich jünger au" ääm nar,enHofe heranfahren oder auch gencir:sari ni_t ä*r"ä"-6ü"ä"" ?rauherbeltr?gqn n9ß, deß sie mit der Düngergabel orä näsenflä-chen bewlrft oder auch Dünger auf umzügräbenaen l,facrr€11 Erls-breitetr md gT {-"" spaten-hand"habt unä Beete äut"ii-;. Erschv;ingt die Gleßkanne ln den Gewächshäuserrr - denn däzu- ge-hört vlel Pflanzenverstarrd. - er wäscht hi_er auch türen unrlFenster, irehrt aus und ordnet - derin dies lst rsein Belchr-er drückt ihrn d'en §tempel selner Persönlichkeit äui una er+zningt -sich durch vorblldliche Berufsausübung-orä- [ochach-
!T"g ldes T{errn ,nd der llIadanr, und yienn ate"nerrsehaften
61r1anden unri Kränze gebunden oder Blumenbuquetts-eemacht
I?uu+ rvoIlen, d,ann gibt er sein Bestes rm närrme"-oä= L01tte1d1e der Garten bereitstellt. viel schä1nt er a[erä:_ngs

,*l



Tleht.hergegsb-e_n z-u haben, denn au8er Eyaztnthen und. Fuehslen,
0eorginen und Myrthen, lygustru.rn, rumergrtin und Helsdorn w€?-
den ledlglleh noch Rosen erwähnt. Johann fieinrlc]r macht sleh
daran elne elgene Rosenechule anzul-egenl er regolt, sohafft'!illdl1{ge hertel und bereltet Ed.elrelser vor, dle äehu.eßlleh
1n Töpfen -gezogcn vrerden. Er. sät 1n Käeten, äterrt Jurrgpflänz-
chen, topft eln und topft ue'. Der semtieean'bau und dle-i,age-
Iulg vcn Kraut, Mohrrtlben, §ellerig, M€errettlch, lorree,
Zwlebelnr Petersille, MaJonan und Bohnen irrerd.en nlcht veinaeh*
!äsglgtr-alel de{ Kunstgärtner welß, d.aß d.er frühzeltig ver-
f!.Bbare satatkopf r {1" zur .Jrelhnachtszelt geernteten $pargel-
etange,n und. dj-e 1in Frlihltng t.lberbrachten eisten nrdbeeien-mehr
xhre einbringen, als crie beste Kohlernte tm spätherbst. sofhelztf er dem §aIat, dem spaqgel und. den Erdbeeren tüchtigeln - von unten clureh Di:nger (urtte nlcht rHlstr - irjlst veä
wendet man im Ackerbau!) und von oben d,urch cfenvrä.rme. Erheizt se;1bst, schafft a.uch die.Kohlen hereln und. sefut die
Helzung tnstand, (das gehört eben al1es zum Handv;erk des Kunst-gärtners). rn d.er Baumschule stör,en thn die verbrlch.enen Na-
mensschllcLer. Herr Änders zelgt Yerstiind.nis ur:.J besteLlt einen
Mal-er. Johann Hetnrlch beschafft neue i:,lldllnger dte einge-
sehlagen u"nci weltergezogen vrerden, und er berältet auch ü1erXdelrel§er Yor. - Vtel ).fuhe hat er sich nlt d.en Anblnclen derberelts ausgepflenzten Ju.ngbäune u''"nd nit dem Ausputzen der äl-teren gernacht. Jedoch, eril'rlll den xrtrag stelgern, und dafür1st elne faehgereehte Pf1'ege eben erste Yoraussetzr-r.ng. t{l.t be-
sonderer Sorgfalt verbindet er die vorha.ndenen ?firslchbäume
um sie über c.en recht hartcn ,lnter 'l.rinüber %a retten.
Aus d.en l,Totizbuehelntrag.ungen entsteht rler Elncruek, a1s ob er
d"em ', ein, der an den i'änden d.es i,ohnhausesr der Srcnnerel und
an anderen Steläe! gc?cgen wlrd, selne besond.cre llobe z:ugerya-
wandt habe. J,Iach der Ernte sehnelilet er C.ie Rebstöcke aus, btn-
d"et Trlebe an und verkleldet sehl1eß1lch vor Elnbrueh stränger
Fröste die rieben mit Bpargelkraut. nen w1lden ,reln am Kontoi
und an der Oartenlaube re18t er herunter - wahrscheinllch will_er dorthln I edlenr pflanzen.
"Ale 1m $arten cle .'interruhe elnzieht, beginnt er pflanzkästen
z1J. erneuerll, Ho)-z zu hacken, dle senkgruben zu säubern und d.le
Heeken '!zv schneid"en, elne Föhrenwa"nd aufzurichten und schnee
zu sehippen - es glbt v1e1 Schnee!
Zar '"ielhnachtszeit hilft er bein tHcfe pfund.enr, belm Els
schnelden und Elskeller fü1len, und er hilft auch beim Korn*
brantr,{ein abzlehen 1n der Brennerei. Hier hl}ft €r - ünd erverglbt sich ebensowenig dabeJ-, wie setne Frau, wenn ste ihnIüngerbrciten, Sauberrcachen der nrdbeerbeete, Äbschneiden desalten Spargelkrautes oder Yerpacken eines ',ieinstoclcee hi1ft.
un,l wenn td.er frerrr wünseht, daß er nach schönfeld zur post
oder am §onntagabend ln dle §tadt geher eo geht er eelbstver-stilnd.lich und fre1w1lllg - aber nur lm Ausnährnefal-l. Es slndstolze I{enschen, dio r_,'tssen yias sie Anderen, aber auch, wassle slch selbet schuldlg sind.. - nazu paßt dle Merkbucheintra-
gugg vom 2.October 18842 ttZrt Yesper d^en Oarten tibernommen."

Erfreullcher rielee glbt dae Merkbuch auch einige Auski:nfte
lber p e-r q ö n 1 1c h e. n.l-n g e und dae lebengin derFamille, §o fä?rrt Johann l{einrich sehon am ersten, 1n'Eleh-
berg verlebten sonntage (5.otrtoter) mlt seiner Jungen prau



npch Sunzlau rt...für --- elnkaufenrt! tr'ür dieeen §trleh stnd.
ain Schluß der lläerkbuehelntragungen (naeh d,en 13' 1,85) zwel
Namen notlertr tr'rltz tleinrlch ALexand.er und furna Martha ELse.
liiarum eln §trlch? Zelgt sleh hffiberelte iler opäter öftf
beobachtete Abergla-uben; die Furcht vor üer Auslösung einer
Katastrophe d.ureh ein l$ort oder elne Handlung? - Aberglaube
und Glaube: Zur Kirche glng Johann Heinrich nattirlteh auch,
und uyrar aJn 12.0kt., 18.§ov., 14,§e%., 4.Jan.1 nan könate
allerdlngs vermuten, dlese KLrchgänge selen d,urch elnentDlenstplanf oder durch d1e Berej.tstellung vcn Fahrz'eugen
g,er(lgelt lvortlen. Imrnerhln, d.ieees n...filr --- etnkaufenrl
bewetet fii.r'scrge für selne geliebte f Berthat und BeeLtz iler
erforderllcherr Seldmi-;t e1.
Noch am Abend. des 5.Okt. schrelben Johann Helnrleh u.r3erthar
an d.ie Elter.n nach leutbach tt-nc geben dabel v;ahrsehelnlich
einen Bericht über cien Unzug und rien neuen illrkunsskreis.
Serelts a.n 22.Okt. enip:'lngen sle den Arrtv.rortbtief des Yatere
ichann.0hristi-an. Ie:: folgende Brief an die El-tern von i6.
Nov. enth.ielt wahrsehelnl-1ch eine, Elnladung zrlrn \ielhnachts-
besuch, dle vernutlich r.'i:l.t deni Brlefe von 2t].liov. angenorir-
men l:'urde u"nd demlt dle herziichen Geburtstagsr,'ünsche für
clle aa 25.Nov. geborene $chwiegertochter und den am 28.Nov.
?,ur r;elt gel;r:runenen Sohn herausstafflerte, A,trr 1. ',elhn&chts-feler'r;age notlerte dann Joharr Heln:rlch: rrNachmittag Yate::
von cter-3ahn abgeholt.tt (lte &(utter dürfte d"ieses Iieet bel
der lochter Jullane vcrehel.Prlebe in 3erlin-§euköI-rr.r ürban-
straße 57 verl-ebt habe5r, Ob dle Aneehrj-ft bereits 1BB4 zv-
treffenri war, kann ichfnich'c mlt Sicherheit sagen.) am 2.'{leih-
nachtsfciertage notlert Johann }Teinrich:trlrüh zu Hause, Nach-
nittag rait Yater in Crammnltz. Abenas bei Freude zurn Tanz,tl
(Kromnitz ist Nachbarort jenselts d.es Bobers.) Arl 28,I)ez.
v.'urde notlertlrf Um 11Uhr mit Yater nach Bunzlau gegangen, d1e
3a'.1e'lsanne gekauft, rur: 4 Ulr wiecier zurtick.rt Ia Johann Chrl-
stlen tn den folgenden tagen nlcht mehr ln ric-n Aufzeichnun-
gen erscheint, am 11.Dez. aber eine Karte naeh leutbach g€-
schrlcben ulrd.n nöchte ich annehmen, deI -r-eiertagsbesileh sel
aach 4 Tagen beenriet ge\{e,§en. (Hutab vorlcler }ilelnen Frau, dte
1 r';ochen vor der Entblndung noch den Besuch des Schwiegery&-
ters verkraftete). Ir,r Zusanne.nhangc mit rlem Sesuch bleibt die
Frage: '.i'ar die BaCewanne das Gastgesehenk des Yaters oCer wa-
ren es die Ineuen Jecken', d1e Johann Helnrlch 6;emäß seiner
I{erlibuchelntragung Yoin 5.Jan. au-f tlen Boden trug? - Briefwehhee
sel und Besuch sagen mlr, daß wir Joharur ChrLstlan und selner
tr'rau Unrecht tun, l',e-rln wlr sie zu den gelstig Mlnderbemittel-
ten zähl-en wollten.
.Arn Abend d.es ersten Sonntags 1n Lilchberg (5.0t t,1 schrteben
Johann lTeinrich nr Anre }/larie aueh an oie Mutter Anna ELisa-
beth Jauer naeh §ehl-awa-(Schlesiersee) - vielleleht den g1el-
ehen Berlcht, wle vorher nach Leutbach. 3.& 25.Nov, 1 dem Ge-
burtstage d.er Anna lrlarle,folgt ein rvelterer Brtef r En 51 .Tez.
elne l(arte. Yon elner Antwort &us Schlawa erfahren wir erst
am 8.Jan 85 durch dle Eintragrrlg lm Merkbr;chr!'Paket von
Schlawa." (ns mag sein, daß Anna Marle der, naeh dem frühen
Tode des Vaters abgesunkenen lebeneart entfremüet war; dae
epätere etarhe rnte::esse threr Neffen scheint mlr indes zv
bewelsen, daß dle gelstige Yerbund.enhelt fortbestand.

.,)



ä.8 6.0kt. 1884 (elnen fag nach den Brlefen an dle Eltenn)
wurde auch nach Berlin, off,enbar an ille §ehwester, Ju].tane
verehel. Priebe, geschrleben. 3.m 28.§ov. traf die fuitwort
eln, ü1e leben Geburtstagswtlnschen wahrschelnllch auch Jeneoben angeführten, vermuteten \iethnachtepltine (Seeuch d,ei
Mutter in Berlin) enthüreItep.. As 51.Iez, wlril eine Karte
nach Ber11n gesandt. - Dle Verblndungen innerhalb der Fa-
ml1ie Schrnidt schelnen danach lntakt gewesen uu setn.
Arn 5,Okt. wurde auch naeh langhermed.orf , wahrschelnLich an
zuräc]<gelassene Freunde geschrleben und B$ z.Dez. dle Ant-
wort notiert.
undurchsichtlg -s1nd blsher folgend.e Merkbuchelntragungen:

3.Nov. Brlef von I'Ilnna Schwiertz oder Schwartz. -

31 ,Tez. Naeh Glogau gesehrle ben.

Zun I e b e n s k r e 1 a j-n Elehberg gehören daneehs
dle l{emschaft, bestehend aus rden llerrn And.ere und. Mad.am,

sowle den Großpapa (aueh d"ern, Ilerrn Papa) und wahrseheln-
lich Fedor;

die Bedlenstetenr Tappert, Kutscher 31äu1, Frled.rtch unil
§chulz, sowie Fü:nfstilck, dle §tarken und dte Fledtern
mlt denen man bei der Arbelt zusaflImen kam;

d.er fanzveranstalter Freude und e1n offenbar }traheetehend.er
genannt 0scar (flntragung vom 4.Jan.r nFrilh mLt Oecar ln
d.1e Kirche".)1 viellelcht aueh eln sohn der Fanille An-
d.ers; - und seh1leßl1ch der }Ierr BunzeL, mit clem Johann
Helnrlch am 8.Nov. zlrr Controllvers&ndnlung nach. i{lttlttz-
trebsen gefahren ist,

lte nlnrlehtung der lontrollversammlung - d.eren Beüeutung
epäter erläutert vrird * legt es nahe hler die p o 1 I t-i -s c h e S 1 t u a t 1 o n zu betraehten:
.Das D e u t s c h e R e 1 c h, gemäß Relehstagebeeehluß
vorn 9, 12. 1870 als Rechtsnachfol-ger dee (erv,,eltärten) I[ord-
deutschen Sund.es gegründet, war ein Bundeeetaat aus 22 mon*
archlsch gelelteten Elnzel{taaten, 5 Frelen städten und dem
Relchsland Eleaß-I.othrlllgen. (nelchsverfassung vom 16. 4. 71) .fräger d.er Relehsgewalt war dle Gesamthelt c.er landesregie--
ruingen, cle lrn Bundesrat verkörpert taar. Das Präsld"lusl d.es
Retche stand. dem Könlg von Freußen ale tleutscher Kalsert zu.Er vertrat d.as Releh völkerreehtlich, wa.r Oberbefehlehaber
der bewaffneten-i'iacht, verktindete dle Relchsgesetzel or18l13-te und entlleE d.en Relchskanzler und dle Retchsbeamten. Ier
Relchskanzler al-s allelnlger Reichsrninlster war lelter der
lnneren und äußeren Yerwaltung, unä hatte den Torsltr in Bun-
d.esrat. Ihm unterstellt waren die je von etnem Staatssekretärgeleiteten obersten Reichsbehörden: das Relchsamt dee Auewär-
llg*!, das Relchsamt des Inneren, das Relchs juetlzamt, d,as
Relchselsenbahnamt, das Relchsposta:nt und dai ReletreeäUat zsmt.
\TL]heln I.1 Könlg yon Preußen, war arrr 18. 1. 1B?1 zum r)eut-
schen Kalser proklanlert word.en. Otto von Blenarek, d.er grtin*
der d.ee E.eLehes r- selt 23,9,1862 preußtseher Mlnlsterpräslclent
rnrde Relehskanzler.



Ier Relch.stag, die nach der Verfassung dee Norddeutschen Bun-
ites rrom 17.4.1867 gesehaffene Yertretung des Yolkee, verkör-
perte neben clem Katser dle Elnhelt des Relehe. Er übte gemeln-
san mlt d.era Bundesrat die Relchsgeeetzgebung aus und hatte dle
Ii{ltentseheldung über d.as Jiihr}lche Haushaltgeeetz. Der Relehs-
kanzler mußte etch thm gegenüber verantworten, viar aber nteht
an dae Yertrauen des Relohstbgs gebu.r:clen, Der Eelchstag wurd.e
ln allgemeinen, gleiehen, geheimen und unmlttelbaren tiatrlen
in Etnerwehlkrelser. gewähIt und zählte 397 ii,ttgl-1eder. Er muß-
te J$hrltch vom Kalser etnberu-f,en werdeng d.ieser allelsr hatte
dae Recht den Belchstag zu vertagen und zu schll-eßen. 3ur Auf-
lösung war eln Beuehluß des Bundesrats unter Zustlmxnung des
Kaisers erforderltch.
Johann T{etnrlch hat den §tnweis auf di.e Reiehstagswahl vom
28,10,1884 ln selnem &lerktruche diek u-nterstrlchen. Sle erbrach-
te (angenäJrert) folgende }llandater Konservatlve 10?i Ze.ntrum 99;Fortschrlttspartet 73; Nattona]Llberale 51 i SozlaL<lemokraten 24
und Sp]-ttterparteien 47 - rrrld damit elnen Zuwache hei cien Kon-
servativen und elne starke Elnbuße der NationaLlibera-l.en.
Joha.nn Tleinrieh dürfte ein Anhänger der iionservatlve.rr geweaen
eeLng als Partelgänger der Sozlal-denokraten erscheint er nLr
uld.en-kbar. * Dlese Entwleklung erschelnt vcr d.en Hlntergrunde
der 3.u-ßenpolitlk, lnsbesondere v,,qgsn d.es Zerwürfnisses der
Natlonalllberalen nlt Slsnarck vrffe; Jor Schutzzollfrage (1879)
sehr verständllch. Zuvor, vor all-em während. d.es liulturkarnpfea,
auf den spä.ter elr.gegai"lgen v:lrdr yr&.T€rl dle l{ationall-iberalen
d.le stärkete Partel.des Relchetages rrnd parlanentartsche Haupt-
sttitze Slsmarcks. Jleser hatte durcl" kluges tn der Finterhand.
halten cler ivlachtvrunsche des Eeiehes und d,urch Yarhlnd.eruxg von
Koall-tloRCn der Buropä1seh.err irlächte gegen Deutsehland d,ie 1875
bestehend,e rKrleg-in-sleht-Krlset geneistert. obwohl d.er 1872
ges chlos s ene Ir el-Kale er-Bund ( Deut s chland*Ös t erre i ch-Ruß}and )berelts 1876 dureh den russ.-österr. Balkangegensatz elnen
Bruch erhlelt, viar es 3l-snarek 1B&1 geiungeÄ öln I'Ieutralttäte-
abkormen zwtschen den drel ir{ächten und 1884 eln neues Kalser-
treffen ( fn SkLernlewlce) herbel zuführen. Daneben wirkte clas
an 20.5"1882 auf 5 Jahre abgeeehlossene. geheime Verteld"lgungs*
blindnLs zwtaehcrn dem Deutsehen Relche, Csterrelch-Ungarn urrd
Itallen (Drelbund), d.em 18Bl noch Eumänlen d.urch Sonäerverträ-
ge angeglledert wurde, abschreci,;end auf Rußland. Es bestand
eln L{axi-mum a,n §icherhelt für d,en Konti-nent.
Yon besonderem rnteresse aag Ln d.lesem Jahre (tgs+) aas äber-
raechende xlngehen Blsmarcks auü dle Bestrebungen des 1882 ge-
griind^eten Kolonielverelns gewesen seln, lnd.em er elne besondere
YfeS-ttr-age und kurze d eutech3französlsche Annäherung au.snut zend.
§e!ut z gebl" et e alsäberseeischeBeeltzungend,es
Retehea. erwarbt
D e u t a c h * § ü d s e s t - A f r I k a, lnlsstona^re meiet
deutseher Herkunft, !att91 sleh eelt 1829 von süden her vorge-xagt. England besetzte 1878 d.ie lYalflseh-8a1. fu §lereanclslend
schloß 188, der Srener Kaufnanri Ä.Iüoeritz Yerträge nlt den
Elngebcrenen ab. Auf selne 3ltte te11te tsismarel( ar:. 24,4.1884
pl!, daß Lliderltz unter d.em Sohutz iles Rei.ches stehe; am
7.8.188d wurde ln der (späteren) Lüderltzbrzeht dte Däutsehe
!3-agge gehlßt. Am 28,10. gewann G.I,Iachttgal d.urch vertrag dae
Geblet der Namaleute htnzu.



K a m € r u. oe Den hter später als an d^er tibrlgen Kliste eln-
eetzenden Tlanclel betrleben a1s erete 3ng1änderr Ai[.lloernann
enteandte 1858 J.fttormäh1en, der selt 1ä?4 neben dem T{ause
Woermann wlrkte. Seide erlangten über dle Hälfte dee Kamerun-
handeLe und. bewlrkten 188) die Errlchtung elnee tLeutschen
KonguJ-ats. Auf Sttten der Intereseenten wurde arr 14.7.1884
Kamerun durch G.l$achtigal a1s Relchskomml§sar zurn Schrrt,zge*
blet erkliirt; §ngland erkannte d.les gegen Frelsgabe deut-
scher Ansprüche ln NtgerLa an. Dle G:renzen zrun en.el-ischen und.
zwü französtschen Beeltz m;-r:den durc]r Yerträge gelfl':irt.
f o I 0. §eben französlschen und, engllsei"en Fiiiren e1ablter-te slch lm Caroai-igen Nlenandsland ein Brerner r{aus (Fr.i{.Yletor
Söhne), es ulterstützte dle Nord.d,eutsche L{leslonssäeel-lschaft
beL der Sekehrung der Ewe-Neger. Nach lBTO folgtei weltere
Lehnt, Jedoch nach Negerunruhen 1884 6ewährti a,n 5,7. eikLär-te Nachtlgal als Reich.sk'3malsqar üte nlcht vän xngla.r:d. und
tr'?ankrelch beanepruchte Kilste'eowle dae Hinterlariä zun Schutz-geblet,
lLe §üdsee-Inse_l g{'uppe r}r furgeregbdurchdle Interessen d.es Hauses Gocleffroy erlclij"r:te neütsch-lanrl 1nt
noveuber dee Jahres 1884 selne Sohutzherrsehaf,t iiber dleIdarschall-fnse1n.
Hanche cler außenpolltlschen Erfolge nögen nur rögIieh gewesen
sein, well elne etarke a 1 }rt t ä r i s e h e -j,t a c-h thlnter ilen Aktionen dee Belchskanzlers etend. Ile Yerfaeaung
des Deuteehen Reiehes hatte 1871 das l(riegswesen des lrlord-
d.eutschen Burides ln den Grundzügen unverändert äbernommen.
Danachbestünd D le.ns t pf 11cht für3 Jahre bei der
Satrne, 4 Jahre lnjder Reeerve und 5 Jahre ln dez'trandwehr.
Johann Helnrleh, der am 20.9.1881 seinen Dlenst bet d.er Fahne
beend.et hatte, gehörte an1ä,81ich der Eontrollversannl,rg aln
8.11.1884 deur 4.Jahrgan,le cler Reserve an und rirußte ab 1ä85
noch 5 Jahre ln der Landwehr d.lenen (Uis 1990).
1BqO betrug dle Frledensstärke 424274 Mann (ohne Offlziere)bel einer Bevölkerung von rd. 45 I'Jllllonen.
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Illaeh elen Aufzeichnungen 1m Merkbuche mei-nes sroßvatere zu.
sehl-leßen, kannten Johann HelnrLch unä Anna trüar1e mlt cter
Stellung belm Sabrlkbesitzer fuid.ers lm 0rund.e reeht zufrle-
d.en seln. Freillch wqr bel dLesea Geschäftemanne nanehee
anders als bel den hochherrechaftllchen Herrsehaften - rra.(r
mußte zufassen, wo gerade Not an hlanne war, aber nan w&r
auch weniger mlt 9u, ganz persönIlchen Dlenstleistungen be-
Laptet - und d.ie §tellung erschlen gesichert. HerrAnders
hatte genug verdient um zur Jahreswende in BunzLau eln Haus
kaufen zu können. - I{atürlich gab es auch Ärger und Yerclrußl
§o bLleb d.er stolze Äusrltt Johann frelnrlehs vom 19.Okt.B4
nach Bunz1au ej-ne elnmallge Ängelegenheit (erwlrd wahrscheln-
Llch nlcht dle 3111t6orrg ces Herrn Anders gefunden haben),
und während der rüroßen Jagdt vom 10.1.85 mußte Johann Hein-rl'ch el-nen. }fl-anzkasten verpacken und dle oleßkanne tm se-
wächshause schwtngen.
Anna l§larle hatte d1e Beschwerden iler §ehwangerschaft off,en-slchtIlch ohne besond"ere Kümmernlsse überwunden; ste war
noch B Tage vor der Geburt thres ersten Klnd.ee, also am sonn-
tag den 11 .1 . mlt ihren Han-ne zum Wäseherollen gegangell. §ehr
umfangrelch wlrd diese Sroße Wäschet trotz d,ee rgeihnäc?rtsbe-
suchs nlcht gewesen sein, denn am Sonntag ilen 7.Dezr sar z&-
vor rgerolltr worden. - Das Rollen (eln Kaltbügeln) dj-ente
den Glätten d.er frlsch gewaschenen und. getroekneten Wüsehe.
![an breltete die einzelnen Wäschestücke formgerecht auf elneu
vtel-e Meter langen Rolltuehe aus und wlckeLte dLesee um elne
Holzwalze von rund 12 en Durchmesser. Dleee rDogger wrrde auf
{"" t {*"9:}' ^ 

unter elnen etvra 5 m langen Holztcaä{en geeehoben,
d.er rnit Stelnen angefü3.l-t war. Uber EandkurbeL und. GetrLebe
1ieß sich dieser sehwere a{an§elkasten bewegen, Dabel wurd.e
dle }ogge zwlseh-en dem glatten Kaetenboden und der ebenso glat-
ten Unterlage mehrmals auf- und zugerolLt. - las tRoLledretrnt
ws,r elne etwas anstrengende Tätlgkelt. }te l.Väeohertnaen hoLten
sleh dazu gern elnen lilanr{- a:n llebsten elnen, clen ele I1eb hat-ten. Paul llncke 1äßt selnen RolLedreher singenr

ttKomm hllf mlr ma1 dle Rol-Le drehn,
du blst so d.1ck und strasm.
0enier dlch nLcht und ziehr dleh nLcht.
Elr d,rehn das llng zusammr .tr

Am Montag den l9.Januar 1885 war es dann soweltr vorntttage
11 llhr wurd.e trrltz Helnrleh Alexander schmld.t geboren,
wle uns mlt der auf Selte 1 wledergegebenen Geburtsurttinae
überllefert wlrd. tilr ersehen daraue, d.aß .Iohann lletnrleh be-relts elnen Tag naeh d,er Gebr:rt.r aleo aur 20.1t85 beim Standes-
beamten erschlen und das frohe Eretgnls melal.ete. Seschah diee
nur aug Yateretolz so bald (fur dle Anmelclung belu schuJ-zen
sxlt 17.0kt.84 hatte er slch 2 Wochen Z,eLt ge3-assen) ocler be-
standen hler etrengere Yorschrtften der hrilhen Obrlgkett?Ilese 0brlgkeit war d.er Deutsche Kalser uncl Könlg von Preußen,
und ln deesen lVamen der Oberpräsld.ent iler Provlnz §chleslen
gnd- dgr R-eglerungspräsldent_-des Reglerungrbezlrke llegnltz.
Nach d.er bereits von §tein*Hardenlerg geplanten und. sohLleß-llch nlt der Krelsordnung vom 15.12,1872 elngeführten §elbet-
verwaltung d.er landkrelse zähl"ten aueh der lanüüat und. cler
semelndeschulze zor Obrlgkelt. (lle Yerwartung war Ln ?reußen



mehrmals abgeände::t und ergänzt, enclltch am 50.7.1885 feet-
gelegt u-.red. damit errelcht worden, daß auf düas€lut#+ütet d.er
- ä.nB der Epoehe dee Abeolutlsmug etarnrenäe - PoHseletaat
durch den modernen bürgerlichen Reshtsetaat abgelöst $urde.
Zu den Pflichten des Oemelndevorsteherg ( Schul"zen) gehörte
auch dl-e Führung der 1876 gesehaffenen Stendesreglsder, ln
d.le Oeburtr llelfat und Tod elnzutragen waren. (Der §emälncte-
sehul-ze verwaltete neist auch d"as Ant dee Standesbea.rnten).
ll"ese Reglstrlerungen - und damtt aueh das Reeht iter Ehe-
schlleßuxgen - hatte zuvor den Klrchen zugestanden. Ee war
lm sogenannten Kulturkampf vom Staat beseltlgt und nach Ab-
sehluß nleht wieder gewährt word.en. (Frankrefch hatte beretts
1792 dle Zlvllehe elngeführt). Zu d.iesem §tlchwort schrelbt
d.er Große Brockhaue, 1955, 8d .6, §e1te 697 zrrK u 1 t u r k a m p f, d.er Kampf des StaateE gegen die kath.
Klrche ln Preußen selt 1872, d,en B"Ylrctrsw 1n etneu antt-
klrehllchen Eahlaufruf ftir d,le Fortschrlttepartet elnenrKarapf für dle Kultut' nannte.'
lle Ursache d.es Kulturkampfes lag 1n d.er Opposltlon, ln der,
der nunmehr tm Zentrum verkörpefte äeutsche Kathollrj.snug zvfi.
klelndeutschen und vorwLegend. proteetantlsehen Reich von 1a71
stand. Eierln saher sowohl die riberal-en wle dle gemäßlgten
Konservatlven elne Gefairr; Jene aus ifleltanschaulichen Grtind$n,
besond.ers E,egen des unfehlbarkeitsdograas von 1B?0, d,iese aua
der artpreußlschen fraditlon cler staatshohett gegenüber den
Klrchen; di-e a1t-Btrindlschen Konservatlven hleLten dagegen
aus Abnelgung gegen den L,iberalisnus zvm T"entTUrBr Blsmarck
selbet nahrn den Kampf auf, well ihn dle staatltehe Slcherheit
des Relches durch den poLltlschen Kathollzlemus gefährdet €r-
schlenr lnsbesondere auch in Hlnbllek auf dle polnlschen
Kathollken 1m östl1ehen Staatsgeblet Preußeng.
Im Jul1 1871 ivr:rde d.1e Katholtsche Abtellung des preu8lschen
Kurtueulnlsterlume aufgehohen; 1n Preußlsehen landtag geJ-ang-
te lm l,,{ärz 1872 dae Sehulaufsichtegesetz zur Annahme, das dle
Aufsleht über a1le Schulen ln d1e llände d.ee Staatee Legte. fm
Relehetag wurden 1n November 1871 cler Kanzelparagfaph und lm
Junl 1872 das Jesuitengesetz besehloes€r1r }ie Ftihrung d.es Ku1-
turkampfes übcrnahrnea neben Blsmarck d.er preuß1eehe KuLtusml*
nister Falk, der 1m Mal 1873 lm preußlsehen landtag, ilem
elgentllchen Karapfplatz des Kulturkampfes, d.1e Malgeeetze
durdhbrachte, d.le Lr.B. dle wlssenschaftltche Yorbtldurng der
Oeletlichen regelten und eln staatllchee tKulturexamenr ftlrsle vorschriebenl das staatllche Aufslchtsreeht über dle trtr-
che verstärkten, d.en Gebrauch d.er kirchllehen }lszlpllsaarge-
wal-t gegen Gelstllehe und }alen elnengten und. für dte fuiefeLL-
urtg Yon Gelstl-ichen eln Elnspruchsrecht d.er 0berpräei"d.enten
festsetzten. niesen Gesetzen verwelgerten dle Kathollken, üfi-ter stä.rkster unterstützung _durch Papst Plus rx. Aner$ennung
und Befolgulg. I,{lt den schäffsten }ditteln suchte dle Reg.ie*-
rung dtesen widerstand. zu breehen. ZahLrelche Blschöfe una
Geletllche wurden abgesetzt s zv Gerd- und Gefängnlsetrasen
verurtelltr darunter dle Erzblsehöfe led,oehowskl von }osen-
Gnesen und I'feLchers von Kö1n; zeltwelltg waren eiixntllche
Breußlschen Sletlimer und rund eln Ylertel d.er kathoLlsehen
Pfarrelen verwa,tst. Neue Kampfgesetze foi-gtens ll.Br begonderg
d.as §pemgesetz (Srotkorbgesetz), lm Irtal larc'das K1osterge*
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setz, d.as die Auflösung a11er Klostergenossenschaften außer-
den krankenpf,legend.en ln Preußen binnen 6 Monaten verftlgte;
ferner wurde dureh preuf lscl'.es landeegeeetz (9.5.1874) ünd-
cturch Relehegesetz (6.2.1875) dle Zlvllehe elngeführt. Aber
dle katholl-sehe Klrch.e behauptete stch ln thrern paglYen trii*
d.eratandl der Papst erklärte in d.er Enzykltka vom 5,2.1875
die preußlsehen Klrchengesetze für ungültlg. Dle ErbltteBrq'
ung der kathollschen 3evölkerung zelgte slch 1n der wach-
senden §tlnmenzahl dee Zentrums und 1n den Attentat d.es
katholtschen fiandwerksgesellen Kullmann (.luff 1874). auf 31s-
marck.
Dlese Entwlcklung bewog Bismarek, d.er roit stelgender Besorg-
nls den Fehlochlag des Kulturkampfes und d1e daraus erwaeh-
eenden lnnerpoLltlechen Gefahren sah, nach dern Tod.e Plus fX.
(Febr,18?B) mlt dem neuen versönlicheren Papst leo XIII.
Ausgleichsverhandlungen einzulelten und zvfi alhnäihllchen Ab-
bau d.er ftiaiges etze überzugehen. Hit größter cllplomatlscher
Kunet hat Slsmarek es verstandenr d.ie unhaltbar gewordene
staatllche Ste}]-ung so aufzugeben, daß e1n elgentll-cher po-
ltttscher Schaden nicht entst&ndt ln. Gegensatz zu d.en 1{111en
des Zentrurce und d.es deutschen Episkopats, die elnen frlupff
der Kirche über den Staat erhofften. Dle verv,raleten Bl,stümer
wurden neu besetr,i, zaletzt 1885 und 1886 auch dle Erzblettl*
mer KöLn und ?osen-0nesen ..."
Slcher slnd dle Auswirkungen des Kulturitampfes auch in unse-
rer vorwlegend protestantischen Famille verspürt worden, denn
dle hlutter des Johann iTelnrichr Johanna Dorothea geh. Ii[i11er
war kathollscher Konfesslon. Größere Sorgen Jedoeh entstanden
iladurch, daß der Neugeborene nlc'ht recht gedeihen noLlte. Nach
elner Erzählung meiner liutter, dle auf einen Serieht ihrer
Schwlegermutter zuräckgehen d.ürfte, war Frltz irnmer schläfrlg
und kam nlcht vora.n. Schl1eßl1ch wurde der Arzt befragt, uncl
der erklärter f Aus dem l(inde wlrd niehts!r In ihrer l{ot hat
dle Junge Mutter den §äug11ng 1n d.er Sackröhre thres Of,ens
vorsichtig gewärmt, und dabel sel er imner lebendtger gewor-
d.en und habe sich gut entwi-elcelt. 3el der YorstelJ-ung d.es
Säugllngs zvr Impfung habe dann der gleiche Arzt von elnem
:runder gesprochen. - Be]-ege für dle Rlchtigkeit des Berlchts
haben wlr freilich nlcht, aber es kann darauf verwieeer w€r-
den, ÖaB d.urch dae Kranleenversieheruxgsgesetz vom 15.6.188]
fast aL] e gevrerblichen Arbeltnehmer für verslcherungspflieh-
tig erkli{rt wurden, also sahrscheinllch auch Johann Helnrich
tsrankenversicheru,ngeeohutz besaß. Ile vorschnelle Erklärung
d,ee Srztes erschelnt nicht sehr verrrvund.erlich, wenn man {$a,r.

die hohe Säugllngssterblichkelt Jener Jahre d.enkt: Jedes 4,
1-ebendgeborene Klnd lst damals lm ersten lebensJahre verstor-
benl heute imnernoch Jerles 2r. - Ier Impfzwang yiar durch d.as
Relchei-apfgeeetz vom 8.4.1874 festgelegt. Obwohl ein lüpf-
scheln nlcht mehr vor11egt, muß dle Impfung erfolgt selne
well sonst eln Vernerk lrn ytehrpaß enthalten wäbre
Dae Krankenversleherungsgesetz von 1883 war das erste, der
durch kaleerllche Botschaft 1BB1 angekündigten Sozlalgesetze.
Ihm war 1882 dle erste deutsehe Serufs- und. Betriebszä.hlung
vorangegangen und. 1884 das Unfallverhütungsgesetz gefoS-gt.
Dureh d.lese Sozlalgesetze versuchte Bisnoarek d,en echlechten
Xtnd,ruck d.es, am 21 .10.1878 erLassenen §ozial-lstengesetzes
su verwlschen und nachzuwetsen, daß die Arbeiterschaft mlt
garrü besonderer tr'Lirsorge des Katserrelcheg reehnen könne.
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Blsuarck war dabel- nlcht ao erfolgreich wle bel der Seenclung
des von ihm geführten EuLturkampfee.
fügt man hler noclr. an, daß 1BB5 noch 5ürt d.el-0esamtbev§lkerurrg
ln-der landrclrtechaft'tätig raren (tg65'1 15f,) r Bo 1et Xn gro-
ben Zügen dle lnnercleuteche Sltuatton gekennzelchnet, Ln der
nrn Sonntag den S.Februar 1BE5 Frltz Eelnrtch Alexander J-n'
d,er evangellechen Klrche des t }rn südweetllah von ELchberg
3.1egenden, zuständlgen Klrchclorf,es I{teder-Sehönfe1d getauft
m.rrcl.e. Der Batrmen il1eser Ktndtaufe 1st unbekannt; ]-elder bLle-
ben aueh dle 3emühungen um l{amen unel §tand cler Paten bLeher
ohne nrfolg. (Dle Kenntnie der Paten vernlttelt im a3-Lgeme1-
nen wesentllche Aufsehlüese über enge Bezlehungen lnnerhalb
iler Großfam11le ulil. zu and,eren FamLll.en. ) Elne Abllehtung
dee Eaufschelnes - ausgestellt em 2.Apr11 1891 zeLgt das
fol-gende Blatt'





1.9 B .6

Am 1.0kt.1885 hatten Johann Helnrlch und Anna Marla das erste
DlenstJahr ln Eichberg tlberetanden und, nunr Eun 19.Jan. konnte
FrLtz lletnrlch Älexander sein erstes, ctao lrrlti.eche L,ebene-
Jahr volLenden. Es war gut Segangen * nlt d.em }lenetheunt
wle mlt dem Starnruhalter - besserr aIe in mancher bangen §tun-
de befürehtet werden mußte - und es sollte wel-terhtn gut ge-
hen, denn unter Anna Marlas Herzen regte slch neues trehent
das boraueetchtlich lm Junl seln eigenee Erclendaeetn begtnnen
würde.
Wahrsehelnlich unerwartet traf dle Hachricht vom fod.e Johann
Chrtetlan§,, des Großvaters von I'rltz--Helnrtch Alexander, in
dae 0lelchmaß der Tage. - Standesamtlieh wlrd tiberllefertr
r'§terbeurkulde ITr. 9

Jakobekirch am 5.Härz 1886

Yor dem unterzelchneten Standeebeamten erechj.en heute,
d.er ?ereönllehkett nach bekannt, clle Kneehtsfrau
S.orothea §chmldt geborene Mäller wob,rihaft zu leutbaeh
und, zetgte &rrr daß thr Ehemann der Enecht Chrlstlan Sahmlöt
65 Jehre a1t, evangellscher Rellglonr wohnhaft zu treutbach,
geboren zu f'relstadt den 18.Äpr1I 1821, verhetratet gesesen

m1t der fuizeigend,en 11 Jahren §ohn ilee zu Sroßenbohrau v€T-
storbenen Knechts Chrlstian Schmidt u.nd^ clessen Xhefrau
Dorothea geborene K1ose,
zu f,eutbach am vlerten Mlirz dee Jatrree taueenil achthundert
aehtzig und sechs nachmlttags ulm neunelnhalb IIhr veratorben se1.
Yorgelesen, genehmlgt und wegen §ehreibensunkuncle von cler
Anzelgenden mlt thren Handzelchen versehen * * *

Der Standesbeamte Walter"

Daß vorstehender Auszug mlt d.em §terbe-Haupt-Regleter ilea
§tandeeamte KLein-logisch ln treutbach glelehlautenci lst,
wtrd hlerrntt bestätigt.
Leutbach an 5.L1el 1914, Der §tandeebeamte.s
Über die todesursache berlchtete mel-n Vaterc nUnfall,. Sturz
vom tr'uder. Überfahr€ärrt liese Angabe kann von mLr weder be*
wleeen, noch kann wldersprochen werd.en.

§loher tst Johann Helnrtch eofort beln Xintraffen cl,er §ach-
rlcht nach treutbach aufgebrochen ulm seLner Mutter belruste*
hen" 0b thn Anna Marta und das Kletnkind Frttz begl.elteten,
wlelange er ln leutbach blleb und. nlt welchen Angehör!.gen,
Freunden und Gönnern er zusaEmen kamr let unbekannt. §urr
daB wlehtlge Oespräehe gefü-hrt wurden, bel clenen wahrscheln*
lteh seln lehrmelster Knobel (oder d.essen §ohn?) der {tärtner
von treutbac\ eln gewlehtlgee ?'lort mltsp:raehen, lst unbezwel-
feLbar - wle später dargelegt werden soLL.



Das Pfarramt Jakobeklrch beschetntgter
" fotenscheln.
Iotenreglster 1886, I{r. 17

Den 7.lfilärz 1886 wurde zu Denkwltz beerdigt der
Chrlstlan Schmldt, Dtenetkrleeht ln I'eutbach,
welcher am 4,lfiärz, 1886 gestorben lst.
Alter 64 Jahre, 10 Monate, 14 Tage t
geboren am 18.Apr11 1821,-

Jakobsklreh, den 4.Mal 1954.
Evangellsehee ?farramt. erleh lenskl, Pfamer.s
(Dentwltz 11-egt östlleh von Leutbach; der Friedhof öst11ch
Ud.es Ortee an der Straße naeh. K1ütn-I'oglseb. )
An dleser Ste11e erschelnt etn llachruf auf Johann Chrlstlan,
rd{er Versueh elner i,"lirdlgung seiner Pereönlichkelt - erfor*
derLlch:
Ich nehme seln Petsehaft ln dle Hand, den elnzigen eelner per-
sönllchen Gegenstände, der auf uns leam;
Lch vergegenwärtlge mlr selnen §ohn Johann Eelnrleh, der stch
§o gerne ln herrschsüehtlg anmutender Pose zetgtel
1ch denke an seinen Enkel Frltz, d.er auf Blldern aLs eln !Ln-
ster entechlossener Tatmenseh erscheint - bereit alch für
selne Pfllchten aufzuopfern -;ich denke an selne Enkel I'rleda und Gerhardl &rr seine llochter
und an clle Enkelln Orete Zuttermeleter geborene Prtebe;
1eh bewerte d.le naehwetsliehen [ateaehen seines Sesuehs tn
Xlchberg und seines Brtefee an den Sohn und dle Schwleger-
toehter sow1e dj-e L{ltteilungen über selne Erftndung des
Familtenpflffes r.urd seine Gabe al.s Oelegenhettedlchterl
1ch verlasse mich schlleßllch auf den Serlcht metnes Yaters,
wonaeh Johann Chrlettan täg1lch ale Sotenfuhrmann den 12 km
welten ltjeg zvrlschen leutbaeh und Glogau hin und zurLiek frlhr,
zweL stämmtge Pf erde vor d em Planenwa.genr €r Eel-bot l-n cler
Krage unter dem welt vorgezogenen Planendaeh eltzencl, dle
Zngel 1n der §and und den Fuhrmannsspltz a1s treuen Y.iäehter
neben sleh;
lch rä-tsele an der auf a1len Urkund.en gegebenen §tandesbe-
zel-chnung rKneehtr herum und muß wleder e1nmaI betm 6roßen
Brockhaü.o - etnem Speleher des Allgeroeinwiesene underer !,eLt
Zuflucht suchen. I{ler l1eet u}ant nKnecht, (althochdeutseh
kneht, tJ'ilng1lng, Idann, Ileld.t), vlelfaah äer ünfrele J-rc Un-
terschled zum. i'relen, z.B. Knappen uld gemelne §oldeten
(lanastnechte) ; sodam Bezelehnung für HanilwerksgeseLJ-en
(Bäekerknecht), Bed.lente (Hausknecht), Arbeltnehmer im 1and-
wlrtsehaftllchen SetrLeb (G:.oßkneeht usr.). Der Begrtff wL-
dersprlcht dem heutlgen sozialen Empflnäen, und. man vergucht
thn ilurch t Oehllfe I oder andere Serufsbezelchnurg€r zü. sr-
setzen.tf ffKnecht 0ottes r Knecht Ruprechttl
Bevor j.ch au"s dlesen wenigen Mosaikstelnen eln 3t1d formen
darfr !uß geprüft_werden, inwleweLt d.as 311d d.er vorangegan-
genen Generatlon ltateachengetreu sel-n kannl
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I-leln Vater, Frltz }lelnrteh AJ-exander, war 15 Monate a1t, aIs
eeln Großvater Johann Chrietl&n starb, e? zähLte 4 1/Z Ja?rre
als selne Eltern von }ruse nach Kleln-§ehweln zogen und,
7 1/2 Jahre als die Großmutter Dorothea Schmldt ätart, d,le
er in den Aet,zten 3 Jahren hlichetens gelegent]-lch unä-kurs-
zeltlg gesehen haben kann. Seln BlId von elen lebeneverhäl-t-
nissen der Großeltern beruh.b also nlcht auf elgener fuffichau-
unü (d.as eelner Geechwleter glelcherrnaßen); es-erschetnt mlr
gefärbt, durch das Yerhalten selner Eltern, ille stoh thr Le-
ben lang gereekt haben um bloß nieht mit d.en ilofeleuten
glelehgesetzt zu werdenl e1n harter Kampf um sozlal"e Xlnstu-
fung.
Äus d.en wentgen Bekannten glaube 1ch mit al1er Yoreicht foL-
gendee schlleßen zu könnenl
f .Iohann Chrlsttan Schnldt war ein gelstlg reger uncl recht ge-
mütvoller &lensch. Er gehörte zum §tarnmpersonaS_ d.es Gutee
leutbachr.ln.d.eri er d.ie sehafferwohnung lm langen nied,rlgen
Gebäud.etä11 Lnnehatte (wi-e meln Yater üerlchte{"). \Esgsn"ss{-
!er rntelligenz und Zuverlässlgkelt w&r thm dle Beförd.erung
der Gutserzeugtllsse zu den Yerbrauchern ln Glogau tibertragen.
Da er 1n d.en nlensten des Gutsbesltzers etancl uld getne Aüf-
träge nur mit Pferdewagen erfüllen konnte, bezelchnete man
thn a1e Knechtr Dienstkneehtr ?ferdeknecht. Dlese Bezelch-
nrngen sagen nlchts aus über seine Stellulg uld deren Bedeu-
tung 1n leben dleser Gutsgeueinschaft. sj.e darf wohl- au den
Spitzenstellu-ngen gezäh:..t vrerden. I
(ntn 3i1d ces Ietschafts und }Totentexte d.ee Famlllenpflffee
und des l,ledchene rAch du- nein lleber Gott ...f geben dle
folgenden Blätter. )

Bel eelner Rückkehr naeh Elchberg hat Johan.n llelnrteh eelnem
Dlenstherrn Anders offenbar mitgetellt, daß er gezwungenlsel
sein Dlenstverhältnls zu kündlgen um in d.er sähe eelner Biut-ter zu arbelten. !a wahrscheinllch drelmonatl"tche Klindigung§-
frlet zt;rm Quartal bestand., konnte llerr fuidere nlchts tu.n, a1e
clen Abgang bedauern und auf Einhaltung d.er Frlst, 50..Iun1,
drihgen.
§s mögen Yi'oehen voI1 bangen Yiarten und Ungeduld lrergangen seln,
bis am g.Junl 1886 rendllcht dle einzlge §chweeter metnes Ya-
ters 1n nlehberg zvr sielt kam. Sle erhlelt dle l{amen Anne
Marta Frled.a. Klndtaufe wurde zunächst nlcht gefelert, well
die Umeletilung naeh }ruse, ilem l{achbarort von leutbachr be-
vorstand.
Am 2.Jult 1886 entläßt tr'abrlkbesitzer
ner Johann T{ei.nrleh Schroidt mit s einen
ertellt thm rdas Zeugnis el-nes braven
welcher sleh vor kelner Arbeit scheut!
eines der folgenden Blätter.)

Anders setnen Kunstgärt-
berrten Vlinsehen, Er

f1e1ßlgen Henschen -r.. (Abllchtung slehe

Ich habe d.as Gefiihl, als sei rneln Großvater nlt den Ärbelte-
verhältnlssen in Biehberg auf d.ie lauer nieht recht zufrleCen
gewesenr weil der gewohnte herrschaftllche Rahmen fehlte und
I!1ögllchkeiten zvs g,rofzüglgen Sehaffen im Beruf und zur TetL-
nahme an der Jagd nicht gegeben w&re.ßr 0b auch d.le Sedrohung
dureh Hoehvrasser des Bobers und d,es Kleinen Bobers elne Rol-Le
sple3.ten lst ungewlß. Dle gebotene Gelegenheit zun Stel-3.unge-
wechsel yrurcle wahrschelnllch nlcht Lrngern ergrlffen. - Dlese
Bemerkung möchte lch a1s Ergänzung eLner larI-egung metnes
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Tatere anfgefaßt_rrLeeen, {"" !:n rlla}eaaregr tchr{ebt§In den Jalrren 1885 bla 1888 weehaeLte rneln Teter aÄUrfacnselne stellungrf,rr um vorwärtgzukommenr denn er wär von sc-tur eLn §treber. so sohnten wtr nacheinan&er !.n wurectrwi{2'
Druse und Ele.lnachveir" las stnd kLelne ffite, d,:[e a].re in-"Ikets 01o g3ur/Nledera chl,es len lLegoa, n

wenn der hter.angefilhrte wohnpJ.etz rRireohwltsr (E klr nü;d.*rlg? Druee) nlch{ auf elnem rirtrrm uerurri, io-tan" ä{e }s*ntlLe nur elnig_e_ ]donate dort gewohnt h*beä, ratl JohalrnEelnrleh selne !fierkbuehelntregungeä volr 1 .J*ä.199?'bi.r 23 rAprll 188? l-a Druee geechrteben hati
(tcfr rnöchte melnen üroßvater beetlrrr,,t nlcht 1n etn echtef,er
r,tcht brlngen - dazu habe ich vlel nu nl-el" Respekt vor ihm *
eber s.lr wurde zugeflilstertr Bf, h.abe slch beln Brantwetn-
absiehen u-ncl -a&sfahren i-n Elchberg,das tt§aufenfl angerblhntl
und dles habe selne tr'rau bewogen nlt allerr Kr$.ften Äuf etnän
v,rceheel d.er §tellung zv drängenl c!.enn Anne &iär1a waehte
elfereüehtlg darüberr daB d.er eozlaie Stand nteht geftihrdet
V,fUf ag. )

1914 wlrii' jjlchberg ar-e bewohntes soh10ß der Fa.ml,le von Rei_chenbaoh aurserüü";; (ci*i"riii;;"", r,exr.kon öer Deur*_-.*. ... §chen,.uurgel]--md §,iürüÄöi"*iääöi





§*rkbuch
des Johann HeJ.nrlch §chulüt

§lchbergr Krets Bunz3.aur/Schlaalen
1.Oktober 1884 bls 14.Januar 1885

Idlttwceh d^en 1.0ctoter 84.
ldlt §ug,o Konr:raü von }lermeilorf nach Äl"tktrch und" von dort
r:lt üolegenhelt naah Sagan gefahren mLt der Bahn bLs KohL*
fl''rt Eefahren. §eI1 9 *rsil §i:irmr

ncnrre:r'sti: g ..len 2.October f,i[.
Früh von Kohl"furt nach Bunzlau gefahren unarg §eclsßn in
BunzLau auf6eladen und nacü §1ahber6 gefehren äort n1t
Bertha aßst{ep&ckt u. zu Yeeper clen üartca tibernommln.

etwse §,egen 6 Gre,ä fiärmc,
Freitag Cen ]"Cctober 84ir

}Tr,ih ar:gefangen ln i(altheus elnzustelLen und, gegoseen und
die Llilrthen ei.ngeräumt u"nd ferttg e1ngeetellt.

tb{ibe 4 ür;:S Y,'ärrue

§onna.ber:d d,en 4.Oetober S4.
Innergrün gescv,nltten und. elne §uirLand.e für 01e },.letlem ur
*j"n l{oscnbouquet gemae}t Perr Anders von f,arlsbaö gekort-
rcrlr Begen 7 Gracl iilijrme.

§onnt*g Jen S.rJctober 84.pdih tn ITauso auegekehrt. §aetmlttag mlt Bertba 1n Sunz-
lau fiir --* elngekauft ieh mlr den sehwarzen Fut gekauft,
l{aerr leutbaeh u. §chlawa geschrleben. frilbe 6 §rad uärm€.

ffontag den 6.CIctober S4.
ir:r'thri bls %::;.rr.. trh'ii]"§tück Bcl.nen g*pf,}ückt C.ann 'rer §te ,ru
TIeu*e. 1cl. 1n Y:ar:rha*se §teekltnge etngetopft und Srdnun&
llernac!:t das erster,ral gefeuert. Kohlen behorunen.
I{ach -Eangr^er'(u)sdcrf ür.d Beriinffi

Regen 7 ßrad §§.rne,

!ienst&,9 ,.i"*n ?.0ctob*r 84.
Be::tha Sohnenstangen r&u-§5er*aelt" .ltaet,nittag 3{a*ioran abge-
sehnitten. ich früh Fu.chslen elngetopft, l{achmtttag }f}au-
rileri ru.-nter6lemacht. HeLl J §rad, ?iär'raa.

idl"ttwoch den S,0ctoher 84.
lJertr"a fertig l{ajoran abgescr"nlttea und Bohnen gepflilekt,
$achüittag angefangen zu bewerfen ich fertlg !'uehslen
elngotopft i.n d+n §lit:.eern gego§$qn und" angefan6;en Kasten
eueauräü;üenr e{lt iler Danpfirraschine geclroech.enr

Beüeekt ? 0rad §iirne.
Ionnerstag den 9,0ctober 84.

Bertha welter beworfea, ich Dünger gefahren. §al"at Ln d.en
Kasten gepflenzt. ficIl B 0raä trBärmer

}'reliag den 10.0ctober 84r
Iiinger aus d,eri Eofe get:-agen und u1t Bertha zu §r,Jbeelen
gegralen. §achsittag Sertha §rd.beeren retngerracht, lelr BGa-
te ebgetretsn und engefangen 3r&beeren zu pflanz€rL:

HeLL ? §rad ?{ärme.



§onnabend den 1 'l .0ctober 84.
früh n1t tsertha Dtinger aus dem Eafe getragen und, d:'g{ 3ee-
te au §rclbeeran gegraben, l{achmlttag §rd}eeren gepflanzt.
Bertha hel der laube beworf,en. Regen 5 §rad '$Elirmcr

§onntag den 12.Ootober 84.
fr,tih ln der Klrcho. §achml"ütag ftir Heclaa 2 Kränae u-nd 1 Bou-
quet gemacht. §411 4 Grad Wä.rml.

hlontag den 13.October 84,
§'rüh !ünger gefahren, dann Bertha uail üle §tgrken 'beworfen.
lch r:i I r1;nfstüek ln der Baumec'hule dte §ar:ea aufgefriecht.
§. §'t. §rdbe*ren rel"ngenä,cht. §e11" 1 ürad Wi{.rma.

IJ.ensta,g den l4.tlctoher 84*
I?üh Ercle &us d,er.:l Kasten gefahren. IeteretLie ra,u-§genacht
uncl abi;epuüz;t. §e1Lry reäagseecht rmd abgeputzt. }tiu.q.e &,!!-
geburrrien. Begen 4 ür*,c[ iiiärm€r

I§lti'*ioch är:ri 15.October 84,
§eI}ry räLr§g*ä,.ae'^t, abge;:utrt und elnge*chlagen. ?. §choek
Sellry el:i$epackt nach Kohl-fi:rt'. T{e1.1 2 Grad. ''rYHrme,

!o*nr-:ret.:g den l6.0etober 84,
.l's'üh auf r:.crn Boden Zwiebeln abgeputzt und §ajoreri Eu§8trr!$€11-
getr*n,lirn u.nrl aufgehän6t. gsch*ittag l)itnger &us den Kasten
gcfal'r'er: u.rrrl" bev;orfen, ieh ix: I{auee gegs,$senr

I'rüh &egen dann }lell 4 ßrad '*iärne.
Freit*,6 d.en 1 ?. Octo ber 84.

-:"ü't. d.*s §el"lrykrairt artt' den Boden gescr'afft, äann }ünger
&u.Ei d*rr Kaeten gefehren. Se1rn §e!'u1sen angemeldet.

Hegen 4 ßrad }?ärmer

Somabi.rnd. den l8.October 84.
Früh aile Bärl*.e angebunuern urid die ifähle wieÖer aufgerielrt
Haclr;:rlttag ln !{ause gsflo§,r::,s$, J.rti.nger gebreltet r:.nC beworfen
Iia I{ause die Standfenst'.}r gewasehen.
1{ach:ribta6 ein üewj.t'i;er. Regen 3 Srad ?Järrn€r

§onnteg äen 19.0etober S4.
-:q'rüh trli Bliisse naeh Bunzlau gertl;ten, Ki.eln16$relten eln-
gukauft' urrr 1OIJhy: v;ieder zu Hause. §achxittag an üarten-
haus 2 Körbe Seln abgeeehnitte.n und sm Wohnhaue d-en Eeln
nit §pargolkraut verdeckt. tbiXbe 4 Srad, !'jä.rne.

§ontag d.en 20.October E4.
Fr'rih lt$t Bertha bewovfen, rl,amn rneL Rabatten gegra,ben, d.eR
elten §parael abgeoehnltten und. urngegraben.

I1e6:en 7 üz'ad ',i'ärm$"

Dtcnetag d.en 21.0atober 84.
Ien alten SpargeS" fertlg gegraben unil *ngefan,gen, d.en Jun*
gen abzuschnekien. litinger gefahren und gegraben.

lMlbe, §,egen '7 §raci Yiä.rne

Mlttwcreh &en 22,üetober 84.
',ielter §pargel abgeschnitton. Ditnger gefahren und" g*graben
Srlef von Yater. trilbe 4 §raü I§ärme.



DonEreretag den 23,October 84,
!ünger gefahren, welter $pargel- gepabenl lch nac'tnrn!.ttag
an der Srennerel den 'fleln abgeechnltten. §eL1 Elspunkt

Freltag den 24.0ctober 84.
Fertig §pargeL gegraben. Den Forry urrd äle §ohriJberl rä1lr-
geneclrt. Ich fun FeJ-de d^as Sraut gez#.hlt. trilhe ) Grd Tiärme

§o:rnabei:ü den 25.0ctober 84.
Bertha ]'lolrüben unterm §chuppen abgeeo'lrnltten, lsh lm sau*
se 6e6ossen. Ilintrler an d1* Srennerel gefahren und,.beworfen

Be€es 5 Grad Tarm
§on:; t.".ig ri c:r" t 6 . 0c iobcr *4 . =§;!_I=B=LQ_lrrüh zu Hauce. §acl,raltiag nit §ertha ln Krorcnitz bein

$ehrrh:n*el"ev. Äbeed- zu Eause. xbübe 2 üratl Eera
Mc,nt*g cj,en 2?.October 84*

I?üh Bäun're angebund.en" §aet'nttta6 Klrxrt8. Abrnds bet Frcu*
d"* ::ri. §anz. ?t:übe 2 §ra.d Wflrtie.

Itenetirg Cen 28.0ctober" 84.
§i:r K::euz u"rid ej-nen Kr,;i:a für i,rIad"an {qemacl"t. l{eu* Unterla-
g{..t-. L.r'i d e:: Kastei: {.iber:: lianaL gemacht und. d.en Kast€b repa-
ri*r:t. Bertha de.s Zwlebelbeet beworfcn-.
ii,llplrEjsge lriih1 . ?ril.be 4 ürad ]""iiirme r

§lttl.''och rlerr Z9"Aatober 84.
ien i{astr,n fertlggemacht und festgeeteLlt. Bertha Rabatten
abgeri':.urrt, 1ct^ i'ej-n abi.esehnJ,tten, rnit Bertha Ceri ',';e:in mit
§pargr:1 ve::cleci.: b. (.De,:, §roüpappa §ribesren gepflr:"r:2.1. )

Hell- 1 Grad s;lirree.
!oRn*:'st*g den 50.Octobcr 84. p_e11 grsten Froet

i'1it}r:::thadi*ita,bi*tteli:.m@ir}.cn.T,ielchnl-t-
t:lg ::r1t Sehul.rl Bertha und ,rsn'ei iilF,;6*rn d,as fr*iut elusge-
scunlttet: uncl in dte ;aschirüche uniL ln d,en Ke-LLer geeeheft

§'el-l 2 §rad l{ii.ltü.
Irrettag rien ll.October 84.

;'ri.ih ni.i; §er't}.s c|eie i,ft'*..ut i.;.: Kel-ler elngesch).agen. üeorgl.-
nen euf den Bc,ren gesche,ft und H.abat'Len ge6::aben. lleehait-
ti:,g lierräitlg; raLr,sgene,c!-t. !'ledl"er.n Laub ln dte äl'l.oterr g;e*
E:cheft. §e-l-l.rl 1:":. clen Ke1]är geecl',aft. I{el"} 1 Srad. K}iLte;

$onr:e.b*r,d der"r, 1 .§ei:reäber 84.
i1'l.,1.h. 1n ffe1ier $eLlri u"n,l. i,{erri-itti6 Glngeserrla8en. §a}at-
tcn geig;raben, lcr' 1ü: lTerrrse sego§,$€tl* tes1.giy1_cn auf ,1en Bo-
d.er. gesct"aft. §ell- 2 §red. KäLte.

Sonntag den 2.§cvenber 84.
Zu Häuge.

!fiontag cen ).I{ovenbe? 84.
Äm G*irte*rause d.en Band ausgegsab*,ri
fahren. §ruppe gegraben' Den Kaston
§rief von ltj-nrla Schrgarz,

HelL A ürd&, Kälte.

und guten Bod"en hlnge-
flir d"en Sparge1 gepackt

Ilell 1 §rarl Kii.l,te.



Il"enstag den 4.![ovember 84.
Ien i1'eln &rn üar t enh aua e runt er ge-"]- e gJ und. ges ahnlti;e.r..,Fe;r-
ster auf den §pa::g;e1k&stün geschaft.
KohLen bekormen. kilbe 3 §red WürmG*

§Ilttwech Öen 5.§ovember 84.
nen Seln €tn der Brennerei runtergelegt unri geochnitten.
Icli lierrn Pappa äcn Seir ge*ehnltten. Bertha angefangen
Irü.heerr.n rilngär.lr,:&e!-en. lhdibe 4 Grad T,fi*r§Bc

Donne:'sta5i Cen 6.§oves*ber 84.
üosenwilctllnge rausgemactrt. I& §euce gegossen. Sertha §rd-
1,r..-.r,'tr, r'äiisge:ii,cht. §riJe ln den §pafgelkasten geschaft.

11e11 2 §rad Wä.rme.
lr:+oi *., a rl r n t7 trnrrnr^]nor R/*4slr({L, la -rL//L...!9* J-la

lios enr;ilClir:ge räu.si:crilcl^t, geecr,rltten irnd. elng;csel"lagen
Sertha llrdbeeren ri,ue6ge:lac?'t 

. 
unü §rdbeerer_ ge Jäthen.§eLL 1 $rad :.irärue.

§onnabend dei: 8.j{o,rembqr 84.
äiinge:" zu §.osenschule gefal"rcn. Sa 10 Illrr nj-{; tserr"n Bun-
ze1 nach (lttlitztreben zu Controllversaar*Lung gefahren,
ui. it'2 3 Uhr p;ieeier: zu }l*iuse. Sertha ru Hause.gäscheuert

He11. nlspurrkt,
§or,ntag d"e:r 9.lTovembe*.r 84.

illlt Scrtha in Sunzlau das §ophe gekauft. .Abenüs su sauee
I{eLI ? ürad Kiilio.

&'trotrtilg ';1r.;n 1 0.l§ovet';ber {J4.
l,Il"t Xertua. ü1e E.oscncclule rleo-lLt, Ite ?ierrschnft ln
},.rnzieu. ttrübe ? Grad tsärne.

Ilertstllg ilcr: 1 'l .ilovelrrlr:r ll4.
;ilt Bertl.a fe:r.tis rigtr:r,}t und ar:gcfirngen 'lt)-d.lli:ge rlr
i:fianzen. frübe 2 §rad ?ärme.

}Ilttl';oc'!. rl-i"n 1 l .llovcnbc:' 84.
;ertig §.osenwilf,J.irige Sepflanzt und e1l.e runterp;c1e6t.

7 *rilbe §ebeL Etspunkt.
Donncrstag den 13,§ovember 84.

i'r{jh ail-e }',osen runieri,,eieät unci die 11i3-dLi-nge zugecieelct.
icl- l{*c'hmtti;aggiu., }Iause SegCIssen. §e1L 1 Gradn KäLte.

Fr*ltag cen 14.llor.'erber 84.
Vcr dei' 'flas*hicrlic?,e dic niedrigen Roeen rausgertact,-f . §par-
gel rauegonacht und 1§ Kaeten 6esetzt, Ih:übe §lspunkt.

§onnebend. d.en 15,l{overber 84.
Bertha zu. Hause aelne leqlerhoeo& &ewgmehen, 1ch Samen
retngemaelnt und. tm Hauee gegossen. ftrtibe 2 Gra* qä"rmc.

§onntag den 16.§ovember 84'
Ich ln der Xlrel'e. l{achmittag au Hause. Äbende nach Leut-
he"eh gesehri.eben. Der Ferr d,en Ja6dhund bekommen. trler ar-
ste $chnee. Eispunkt. Abende 9 tlhr I Grad Kä}te.

Montag den 1?.I{ovesrber 84.
§ilt Bertha den §pargel- und §a}atkaeten verpeckt und a,rl*
gefangen s,rela zu verbtnd.en. tHlbe 1 Grad KäIte.



Ilenstag d*n 18,§oventrer 84.
§en 1jre1n &.n der Srenneret verbunoen. äe]-L Z Orad Kälte.

I§Lttvroc]l d.*n 18.§ovenber S4.
§en lYeln arl der 11'aschküehe runtergesaclt, geschnitten und
verbu"n§.en, , §chneefal-] 2 tracl KäLte

Domr::*trag d.rn ?0,§overiber 84.
§*n eei.n an Kontor rru:tcrgemacht, geschnltien unel verbun-
den. §achr,ittag rfürsichbäui;:e verbun&en. §e11" 7 0:rd KäLte

l're5-tag 11*n 21.:lovember 84.
Lr,ub :,lh d'::n lieln Sefa.hren. Z'vtebeln und Seprginen tn den
Xeller geecha.ft. I{achrnlttag mit dem Sappa trn Br:.sch nach
d,en Xoh!'rerrr §chneefaLl 4 üred, Kii,Ite.

§Or:ngt,e!:d,,J.e-n 22.lIcyember fi4.
Sej"rje 1{li'*ee:: gtsgossen, !n ,ler Ieuefung ,ile ::e.iig"1,e::sChel"}e
1,earacht. §rtibe I Sre.d. Kä1te.

§onna;:"'.9 üen 2l.iilover:l.bet' ä4.
Äufgerreckt lrnr. tro1z gehacl:t. Ilel.l 6 ßrad -(ii]-te"

}llontl:5, d *n 24 "i,lovenb*r 84.
Brid.e l{iiueer 6egossen und }ünger gebreitet, Sand. ln den
üc13e:: SescLaft. . Frtibe 1 Sred Kälto.

Dienst:.g il"cn il'5.i'lcver;ber ß4, 1 )

:,rit fappert eli-e Senggrube ir l:lofe u-nct Garter reine ge::racht
?" /u.hrec Kohlen abgela{en, ÄbenÖs 1n §ct"änfe}d a,-if der }ost
jlaql gq5+ij1*_&Esg:§igLgF: §chneef sil 2 ür;rd Käite.

Lij-t]ffi26 .rToves:ber 84.
In d"".,n }TSuserr gehei.ut. Kohlen abgeladen uad §c'lrnee äe-
scl-i I,tt. §ehneefall 2 Grad Kä}te.

Dcru.,e::'s träs Gen 27.§iovelr:b,tr S4.
"ilen g,ä,"risen lag §ct nee 6eeehippt. Schneefail 1 ürad Kälte.

l'reltag .icn 28.Iiove*ber A4.?)
lIelfen §*!.rie e aufladen. 3Läu1 §c1 n66 aufs l'el"i gefar.ren.
liu.chrrlttr,g mit Tappert Obstwild1lnge äausgenacht und ln
rjen }ie1l"e,r gte*ct^aft.
Is i e{ -v a e* § sr } ir*u ä g * L eu!}e. gh!.

§onnabend" den 29.$lovenber 84.
li, i"Lh Obet*-11,31irp,e in Keller €1r:gesch]a5en, Seide ffäuser
fc{lCIsi§,ena IIo}r nr:cL Kohlen geholt. üegen Abend Sahn gemecht

§chneefall 2 §rad Käiltc.
§onnbag ,len i0.§ovember 84.

i'rüh nit Friedrlcl: 3::.hn geuacht und beide 'rräuser reine g§*
nacht. Ilachnittag zu fia"use. Eell- 6 Srad Kä.ltcr

Montag den 1 'leser-ber 84.
i:-'riedricb den §chnee &u.s dem lTofe aufe I'elö gefahren: tch
aüfgeladen. Ilerr' Änrlers in SunzLau. Tiell 7 §rarl Ktil.tc.

Dlenstü,9 rlen 2.Deaember 84.
l'r:iih mit lrledri.ch, Saehmtttag nlt BIäul Bä.ume verbund,en*
§T1qJl von Lang$ernedorf . §e}I 15 Gracl Kälte.

1 ) Sertha hat Oeburtstag.
2) Johann Heinrlch hat Gebtrtstag.

ft,egen 2 §reil Ii§.rmer



Mtttwoch d.en S.Iezember 84.
Selde ITäuger gegossenr den Schnee rrom Flsehkasten geraacht
und dte Hlazlathen aLngetopft, Xr:iibe , Graä Kä1te.

Donneretag den 4.lezember 84.
Den LJrgpetrum z,av gesohnttten.

Freltag den 5.§ezember 84. '

§en §el,adorn vom Warmhaue bls
echnitten.

lHlbe 5 §raü KäLte,

zur §cheune unil lm frofe ge-
§eL1 { 0rad. Härrne.

§onnaben& d.en 6.lezenber 84.
früh den AbfaLL von lygustrun fcrtgeechaft, nach den Frtih-
etilck auf der Post, ln dea Häusern Segossen. Ias erste
Stengel §rargel 1r: Kaeten gestochen, fieLl 5 ürad Si*.rme.

§onnteg den ?.!ezesber 84.
rfüh r*lt Bertha roLlen gewesen. §achmlttag ln Bunslau nach
troekenen 3lunen. las SesanEbuch gekauft.

§rtibe 2 §rat 1färme.

Sontag den S.Dezember 84.
Ire Hause gegossen und Bäuae angebund,en. Herr A. ln Bunzlau

?riibe 3 Orad I?äi.rme.

Dlenstag den 9,lezernber 84.
}en §pargelkasten friech yersorgt unil welter Tielsdorn ge*
sshnltten. fhr"ilbe 6 *rad Y:'ärme.

Htttwoch den 10.!ezember 84.
Im H*use gegossen, hinterm §iskeLler f*rtig gesehnitten
und dae Zeug we6geecr'aft. Mibe 2 Srad §ärne.

Domerstag den 11.,Dezember 84.
§rtin geeet^ni.tten und drei §rünze genacl"t f,ür den ?{srrn.

IHibe 5 Grad tlärme.
§roltag üen l2.Dezenber 84.

Herr Sndero eei.n Oeburt*tag, lch an der Brennerei Zaun
gescbnttten. frtibe 3 §racl Wärrne.

§onnabend. den lS.Dozember 84.
}en Zaun lm neuen Garten geoehnltten und, d.as ?,eug fortge-
schaft. Regen 2 Grad ?]ilrae,

§onntag d.en 14.§esenber 84,
§'räh 1n der [lrc.e' §achmlttag au **o*$;r.o* 

a srad wii.rme,

Moatag äen 15.lesember 84.
3sn ?,iLLclenweLn vom l!'otrnhauge gerloeen. D{e Herrschs,ft ln
Bunu1au. llrtibe §ispunkt.

Dlenstag üen "16'lerember 84,
?en §tld.enwein vcn der f,auhe gertesen und. das lach abge-
kehrt. ?r{ibe Etepunkt.

Mtttwoch den 1?"leaeuber 84.
ReLfen §efe pfund.en.

Donnerstag üen 18'Sesember 84.
HeLfen §eefan pfunden.

t?{.ibe 1 Graü Kä1te.

triibe nlspunkt.



Froitag den 19.12.94,
§e1fen Heefen pfunden.

§onnabend den 20.12,94
§e1fen §eefen pfund.en, .0,bend

§onntag d,en 21 t1ZrA4, ,

&:{rh helfen l{eäfen pfunden.

lontag d.en 22,12.84.
HeLfen Heefen pfund"en.

Dl enatag elen 21 ,12 .84.
tleJ-fen seefen pfunden.

Hlttwoch d.en 24.121§{.

Dlenstag d.en }CI. 1 2.A4,Tlelter Bäune euogeputst.

ftir d,en Herrn ln der stadt.
lll:übe *

l{aohmlttae auffiä*ür" 
ronkt "

HelI 1 §rad, KäJ.te.

[rübe 1 Srad. Xä]te.

He1l 4 ürad KäIte.

rm Eauee ä1e fh{ire1 ptgewaschsn, ille seuerung rei.nege-u.aeht, und ausgeputzt in den.ITäüsern. sclneä"a-ära xäLte
Donnerstag den 25.12.81. Erster Felertas.Fr{ih zu Hause. §aehmlttffi Bahn abgellolt.

Irübe 1 cräa KäIte.
Freltag 26.14*84. äweiter tr,elertae.r!üh zu äauae. ffiter ln Cron:nLta. Abendsbe1 Freu&e za taan. schneefuri-T-d"äa xaLtu.
§onnabend,len ZT.1A,84.

l?"üh ln sauee segossen. §ugen Äben{ he}fen }ün6er brei_ten a.uf dern Basen, HeLl_ 1 Sia* Kälte.
§onntag den 48.12,84.

um 11 uhr mlt yater nac,n Sunalau gegengen, dle Badewannegekauft. Um 4 Uhr wl"eder zu lTaueev 
v --u---' 

Hell.
ffontag den 29.12*84

&a EiskeLr.er a.ngefangen Bä,rne eusuuputstrn. Der. !,\rtter-m&nn &ngekommsp. Ier §err 1n Bunalaü. §eLl z gräa Kr{Lte.

§lttwoch den 31 ,1?..84,
Im ßemtiee6arten und, hlnter uneerm llause fertlg Bitwne &ü8-geprtrt. Im §au-se gegoseen und ausgekehrt,-gaä-t -ieutbneh;
§chlawa und Berlln-uno Glogau u- 

r"tilrä ä-gr"ä Kär.te.fiarten gesohrieben.

Donnereta§.*en 1.1.85. bts sonnabend den ä.1.g5kelne Slntragungen.
§onntag den 4.1.85.

Frtih mtt Oseer ln d"er Elrche. §achri:1ttag zu
idontag d,en 5.1.85. fle11.

Heuge.
6 §rad KäLte.

Ed.elreleer gebroshen und. in !öpfe gesteekt. Dlc neu.eilDecken auf d.en..-Boden geschaft.-pur"Häri in Brrl2iur, ,i;;§aue gekau.ft, tiber faött ln der StaAt.-
§ei1 1S ü:'ad Kätte.



Dlenstag den 6.1.85.
tr'ertlg Beteer gebrochen und ln den EelLer geeehaft. Ilach*
ntttag mit SchuLz und tappert angefangen §ls aus der Ba-
ehe uu m&chen. Fedor tn dle Baclre gefa]"3.en.

§ell 6 0rad, I(,§.lte.

§ts gefahren. fHibe 1 §raä Kii.l-te,
&llttwoch den ?.1.85.

f;elfen §J.sruact"en. 3LäuL
Donnerstag den 8.1 *85,

Frri"h welter Ets gefahren.
pert tm EtskeLLer gepaakt.
j.raket von §clnLawa.

Freltag dea 9.1.85.
Ien §lekel-ler mlt §chuLs unü fappert vo].I gepackt.

frell 6 §red Kä1ts.
Somabend 10*1.85.

üro§e .tragd, teh Kaeten yerpaekt und im Bauee gügsssert'r
ItelL $lnd I §ra§ Kä1te.

Sonntag den 1 1,1.85.
früh urlt Sertha vollen. I{achmittag zu

Hel-1
§Iontag elen 12.1.85.

in der Brennerel helfen Korn absieten,
se bee*t'Sftlgt*

Dlenstag d.el 1]. 1 .85.
Yormlttag tn d.er Brennerel gelnolfen, §aehmlttag ei-nea K*-

trtibe 1 Gracl Kälte.sten aucgeri,ium.t.
!ülttwseh den 14.1 .S5 Kelne §intra6;trng.

Auf dem foLgenrlen Blatt stehen dle §amenl
tsrlts !{elnrLch Al"exaader r,urd :lnna }Aartha

außerdem ist folgende Anschrlft verzeiehnetr
tr, Yr 3, Ieobschütz, Postlagernd.

I{achslttag m1t §ehul"s und fep-
Der §err l-n SunzLau,

§elL Eispunkt.

äaug e *
'l,tn$ 1 Srad Kiilte.
§achn.ittag ln §au-
IteLl 1 Grad '.färme.

Else

Ich 'habe mlch beurüht vorsüehende Elntragungen fiögIlcttst Buch-
stabengetreu abzuschrelben. Es Lst nir nicht tnmer geS.ungen"

Dle Abechrift war auch deshalb erforderllet, well dle llesbar*
kett der SLel"sttft-Hotl-sen teilv*else tereitg mengelhaft war
und dle 3]"ätter slcrn alls &ern §lnband. ge1öst hsben.

ffiinchen, den 11. Januar 1966
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Zollstraßer Erste 4 Häuser am Rlnge 1549 - 1613
1n Sesi-tz von l{an's Ande::s bzw.Baltü.And,ere.
I)le Sobcrfischerei gehörte bls nahe an flchberg

d er Staclt Bulz1au.. An d er Grenze eine Stelnsäule
mlt der Inschriftr gegen d.le §tadtnf 1581 d.er Staüt
Bunzlau irreihelt?' , gegen Elchberg: tr 1581 Hegev+asser'l

1350 HelnrLch von $;ald.au, verautllch auf Schönfeld.
i461 nli;ter Heinu Thiergarten auf §chönfel-d..
1485 war !{einz tilal'1au Gutsherr auf §chönfeld.
S§X§§XXXü r'Im Sesltze des Herrn firafen von §elchen-

bach auf Elchberg.u (tr'ußnote 1)r beflnden sich 1SS4
hletortsche Nachrlchten tiber §chötrfeld bel Bunzleut
die iB19 }astor K.G.I. iteber sehrleb.

85r
115 z

122t
124t

1291 1493-95 Helnze von r"laldau auf Schönfe1d.
150r'rAm 1.Sept.1515 starb zn §chönfel"d der Ortspfarrer

.Tohannes Hauenschllclr d"er äLteste Gel-stliche, d.en
man in ,llesem lorfe kennt. Ile kath.Klrche selbst
soIl ln der letzten HäIfte des l5.Jalarhund.ertd von
derr Rltter lletnriah von Wal-dau auf I{teder-§ehön-
feld anstatt der hölzernen stelnern erbaut vrorden
Eeln, tl

2A5t G.von Redhenberg geht für §chönfeld 1545 all-er
den Btirgern voll Bu*nzlau. zustehenden Bechte verlus-
t1g.
1l{§"Dle Klttlltzschen Erben von Ottendorf diirfen
nicht netrr sehlaehten und backen lassenr r,vit^hrend. sle
auf den !örfern Kror,.u:itz, Wteoau, Kosel, §lchberg
unrl tl,{lld.enbergr d.le 0ber- und idledergerlchte behal-
ten.tt
"Unter den angeführten 0rtscl:aften dürfte el-ne wegen
threr hlstorlschen Yergangenheit rrns ncch. besonders
lnteressleren. l,tllden* oder l,{oki.enberg tst elne nv.
Eichberg gehörige Koloni-e. * Ij-e bereits cltierto
Schörfolde:' Chronlk wetß davon folgend,es zu erzälh-
len (S.t6 ff ): Zu ]ifeund.orf stand vor eln paar Jahren
(a1so vor 1314) noch eine Klrehe (§T.Änna), vrel-ehe
schon an al1en Seiten §tützen hatte unü den Elnsturz
d"rohte. !','€gen d.er großen tsaufälltgkelt konnte sle
nicht eir:-nal mchr benutzt tr',rerrlen, wenn der €y&rrg€-
l-lsche PreClger von $chönfeLd. bel Segrägnlssen ln
Ileundcrf qährend. utgünstlger V,'J.tteru.ng sich rllt d.en
letdtragenden d.arein hätte f1üehten woLlen. Sle
stand lnmltten des Klrehhofe auf einer klelnen Xr*
höhung. las Nomenkloster auf dem l,fol-d,enberge ( Ewl*
schen Elehberg und NJ-eder-Schönfe1d.) hatte sle er*
baut. Ihrn gehörte auch ltreundorf nebst elnern ansehn-
lichen Yorwerke j.n }orf e, daa aler nach Yertrelbung
d.er Kloeterherrschaft seit belnahe 400 Ja]:ren Ln 2
g5oße bäuerliche T"lrtdchaften, ln dle ErbscholtleeL
und in einen Kretechatn, belde ;nit vlelen iLckern y€r-
sehen, verwanrlelt vr,or',len, sowle das gg.nse }orf mtt
a1ler clurtedlktlon an dle Klltschclorfer §errschaft
gekommen ist. Iie $onne]r ffrrclen, wle ee hefßt; yoä
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§chönfe1d eus mlt dem tottesd.lenste yerseheä und
haben von Zeit zu Zeit i-hre Kirche ln Seund.orf be-
sucht. Ileeelbe let schon vor 142A und. nachher bl§
jetzt n:Lt §chönfeld komblniert gelresen. Yor und
nach dem )0jährigen Kriege ist letzteres üottes-
harrsr wo damale das in der Sehönfelder Klrche noch
befindilehe Annenbl_i_d hochgeehrt wurde, etn','.'al_l*
falrtsc::t gewesen'; daher dae ar:seh.nliche Yermögen;
welches 1n den unru?:1gen Zelten rolt den Sesitzern
untergega.ngen. ist r . . Genannte,t Kloster' r,on dem
nur noch die Lberreste von GewöIben vorhenden seln
sol-l-en, besaß elne l,ttihler 'vyelche später den )iamen
Ilolzxdihle ftihrte, und eln and.eres Vorwerk, nachher
Ln 2 Erbbi:.uergäter verwandel-t, wovorr des ej-ne gana
am westllehen Ende Yon I{ieÖer*Sehönfel.Ö; das ande-
re zrq,i$chern jenem und üer Holzmühle steht, gs,ng eb-
gesonde::t vor: cten übrigen Häusern, C.{eht vcr einsa*
roen Gebtischen; d.as wär ehenals d.lc Kloetervcgtel.
In der lriähe ilieser bäuerllchen q'6t1rr- uni T;lrteohaft§*
ge:bäud.e, recl:tc ar F1.usse, hat ehed.en d"ae Kloster
euf einer Anhöhe gestanden. * äur Bekräftigung dJ-e-
ser Angebern vsrnag ich diesmal r.r"rlcundllche ]'[aeh-
rlch-ten nlcht zuutl§etze-r. Yon elnem ei-gentllehen
Kl-oster dürfte wohL überhaupt ntcht d.le P.ed.e sein.If

246tt'Ieter von laue tr §tu-rm genannt, gehörte 1584
§ehänfeld . . . Yon 3 }örf,ern elnd" au-sft 63* §chuL*
uen nachrselsbart 1n §lcl:berg Lst es 1582 Hans §cholat
in Sc!"önfeld 1589 },ia"rttn T.ioffnannr
. . . ei"ne:l hö--"1-zer.nen npttaphS-umsbild.e, welehes reeh*
ter l{and am Xlngange cler kath.Kl"rche zu SehiinfeLü
steht irnd das die Gebriid-er Frtedrteh, Ernet uncl
Cirristoph vcn f'aust auf §ehönfe1d r,ud Groß-]r,rau-
sc'lren thren ]lltern zu ilhren 1599 gesttftet haben .,
,fiM 1.Iez.158? ... Sehönfel-d (darnals C.em Hans von
Red.er gehörj-g) ..,

255t rr . . . Feuersbruns.t 1n Sehönf eld, welehe em 1 .CIlct.1590
Feter von Stu::iis l)or,:inlurn b1s auf ,äag Wohnhaus ln
Asche 1-egte. rr

310:rtlen ungesetzllehen SLersehank auf den Iörfern zu
ahnd.e.nt zagen unsere Biirger nach wlesau, Possen,
Ober- rmd §leüe*-Schönfeld unä holten vond.ort dae
frende 31er ab" Dle 'über die erhöhten Hofed.l-enste
aufgeb:'achten Sauern erhoben stch gegen Lhz'e }rän*
ger, ., Ile Idel-leute auf d"em land.e brachtan $oL-
daten zlr Fuß und. zu Pfe:'de au.f, welehe unter der
I'ühru-ng Chrlstoph von Sturm und Melehlor vc"n lalrne
d1e Iörfer l{ärzdorf , §ehönfeld u.8.rrlr p1ün§.erten
u.nd d.le Elnwohner verJagten...tr {629

362t?rA§}*ru. lie (1rche bekanen dle Patres Fra*rrzlsk&ner
v:n Sehönfeld (t5.Äprl1 1654)'

417t ttÄf-s §rau 3arb. -§e1. y. Ktissel threm Yater §.A. y.
Tschtrnhaus clas üut Ober-§ehönfeld abgekauft hatte,
glng c1le §tadt mit i.hr am 12.Juni 171.1 einen Yer6
gleich ein ...tt

456t 1719 großer §tadtbra.nd,t. t'llur wenlge Ballllehke1*
tcn entgin.gen r r nähnlleh dLe ?farrklrche ur:d 5 Eäu-
ser auf -clei 0berstra8e (vor:r fhore bis zum Ktrchgä8*
ehen gerechnet), der:en Erhaltung ?rauStsächlleh den
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rolt ihren llnterthd"ne,n zrr H{lfe geellten !{erren . t.
ur:.d v.Siostltz auf Xichberg und. Krom*rlltz zu d"anken
vial:, au0i:rd.e,:: einlgc }lti.ueehen l-inkerha,n*. beim Stoek*
haus e. rr

46Azr'§,lach i'.ebers .ilufzeichnungen vmrde C1e evr:ngelische
Kireke i-n §ehsnfeld erst 174* vo1lendet."...

482 l "i'rlaximi-lian I'relher:r v. Sohellendorf auf Kff+tschC.orf
(1672*53) funrte einen ?razeß gegen frieC::t,ch v.
I,aust-§iturn auf ]iichberg. )ieser hatte zur Eeu d.er
iSot,erbrüeke bel setnem io::fe elgennäehtlg das T{o}21
well die Bauern von §eundorf und Bosenths.l wegen.
ihrer T{ofeciienste d,iese Briicke benutzten, au"s d.er
Klltschrlorfer l{eide geholtr hatte auch d^j.e.sen das
ir?berfahren Yerboten. It

5A2z Selt 15'Tet.1758 slnü zu Kuratoren tlee lildtsenhauses
Ln Bunzlau er.nanntl §a::ruel F::elherr v.Rlchthr:fen
auf Pe';ervritz bel Jauer und Friedrleh ll'/llhel-m v.
Grunfelii und Guttenstädten auf Elchberg, hg1. Iand.-
rat im Kreise lövien-nerg unÖ SunzLeuer Kreise.

5A5t }en Un'cerofflzieren untersag't att 2O."r{ära 1756 der
Ifagls'urat, i.n hlesäger üegend i,,rerbu.ngen ohne vorhe*
rlge Yerordnur:.9 ües landra.ts vorzunehrnen.
1766r Dle Iagelöhner erhalten täglieh; der lilann !,
tiie ?r4uensperson 3 §gr. ( 1Pfd. gutes polnlseh"ee
lc.lnrlflelsch 1§g 7 H. Sehwetnef].elseh 2 $g,r).

508r 1774 erschien de:' erste Jarrgang d,er-Bunslaulschen
li{onabssel"rift zn-rn }trutzen und. Vergnügent trn Yerlage
des lTaisenhauses uncl zu dessen Bestem herursgegebcn.

509r }ie 'Iochter tles 'ilaisenhaus*Kuretors v.Orunfelil auf
Elchberg vermählte sleh am 1?.§ept. &Lt dem kgL.
ObersJnts- und 0berkonsletorialrat Frj-ed^r.\''l11h.leop*
v.I{augsvitz zu Bresiau.. *#
.ilu{Jnoter Die gro8e §lr:cke in SchönfeLd hat 0g'wlld
zu §prottau 1589, die ri'llttelg1oeke }emminger 1725
in i,i e gnit z, ge gos s erl.

51 0ßrrUers elbe ( Landrat \'dllh.Dlpprand,
Melltsch) wurde 1780 Kurator des
s tel1e d es Baron v. Grunf eld,rr .
'rAnstelle des Freiherrn n.§runfeld wurde l{err Ernst
üottiob v.fe:npsky auf "Liothlaeh, land.rat beider ]kel-
s€r Ersterer war 1778 vom §chlage getroffen u"ni[ ge*
storben de.n 22.idärz 1780'r.

517 t Erwähnt werclen: Itovizialblätter 7.8d. 17BBr
3d.,"i4i 1791 (S.5ZO)

518l"im Junj- 1788 verkaufte iirnesilne Amaiie irreiin v.
$runfeld ihre Süter 0tte.rtdorf , Possen, 'Ihlergarten
und Schi-aamer an j.hren *ena]ll Sg.f'rledr. v.Trernpeky
für B4ooo rlhlr.rr

52Az rrln 1{ärz 1?90 veräui3erte }hillppJ.ne FrLed.r. v€rwr
itreiin v.Grunfeld geb.v.§erstlorf , dle ttiter Etehberg;
Sraidqorwerk, Kroinnitz, Illldenberg und Rothbuech arl
Gottl.§lgtsm.IIetnr,v.Förster für 635oo th1r, rnd
100 th1r. in üo1ci §chiüsselgeld.t'

5?*1t r'I1e Bunzlauer Monatssehrift warf Jährlich 5-600
thlr. abrr .

522t,rrAm Sonntage Jubllate (llgZ) feterten die Gernetnd.en
rron Sehönfeld und Ottendorf d,ae 50j&i}rrlge Klrehen-
jublIäumrr.

y.RLchthofen auf
Walsenha,uses &rr*
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52ltfrDen 8.§ebr, (1791) ve::starb zu Groß-Go11n1sch ül-e
verrs. J'rau frandrat lreitn v.Grunfel-cl Aeb. v.Gers-/.Y+c::f igeb. rlen 1.}fai 173e ln )rentkau); Hinder llr
trnke1 rnidmeten thr in den ?:rovlzlalblättern elnen
schw:ilstlgen }fachruf l-n 1'o:'ä eines üed.ichtes von
zwe 1f elhaf 'b et-'; lüe trura. rf

rrlrn J::-']-l verkaufte Jeremias v.försier auf I,?l"ttlau
dj-e üüter F"lein-§chwe1n, Iinquart und. lliLlschau
tn Gi.r:gauischen a.n ilen Obe:'ar:rtmann Kretschner um
59ooo Thl::" .rrler }i{ajor liay.liign. v.tsehJ-rschky hat ln 01ct. dag
den v.ltothkirchr sehen teschwlstern gehärlge üut
0ber-§chönfelc1 al s iiieistbietender fijr 37ooo ThLr.
el:standevrtr.

5?iSlrrr)er Forstrat Äug.i{ilh.I'rledr. y.Tenpeky ( tfgt )
stamnte aus ü1<lgauil.

53$tt':)er 15.Äug.1800 war ein Freuden-bag fitr Srrnzlaur
welches a.n dlesem latura dle al-lgellebte Eönlgin lu-
lse tn selnen .l'{auern sa}r. I)er Reiehsgraf v.Cal-Len-
berg, kaisl.Kannrnerherr'unc holländlscher tieneral-,
hatte ciie hohe i'rau ar.rf eeinern Gute nlchberg enpfan-
§€rrr Naclr d.em }iner, -nei vreichem d.er d"änlsche Kara-
merherr Saron v.Suchwalti und" dle Kreisdeputlerten
v.Tempslly unc1, rr.I{elthau§en z:u.gel;en 1'{8rel1, begab
slcl"r die :tönlgin in den §arten, wo ihr 3rustblld
rnj"t aer inschrift f lulse, die Königtn der I'raueill
aufgestel-1t y/ar", u-ad nach derL Kaffee auf C"le lfel-
terrelsert.

539t 't.treichsgraf v.Callenberg auf Eichirerg vn:rde aa 24.
Juni 1802 zum Kurator d.er §'alsen- und. §chrr-].anstalt
ernannt. Die feler'}1che linführung geschah an 19.
Okt .,t

540r 1].u,14,Jr:-ni- 1804 poJ3e Bober,"iberschwem'nung; aueh
Eichl:erg schwer betroffen.

550t lfeue Stäidter:rdnung von 19,§ov.1808. - §tad.tbesir*
ke r:-.nd. gewühlte Staitvero::d.nete mit Yorsteher.
Statt l(rJ-egs-u.Iorcänenkammer jetzt liegierung.

555t }Ieue Sesinr:eorrinurtg von: tJ.11 .1810.
2 ! ISov. -l 81 0 r Gewerbefrelheit 0ewerbes teuer

554t "r:jtnechrr.nkung ile:: r)ienstpflicht der Untertanen
gesen ihre l{errschaft. 1811.

597 t 'ilonnerstag rlen 10.Junl ( 181]) rtickte eine i{eeres-
üasse von 9ooo I{. in §leder- ünd 0ber*§ehönfeld eln.
Äuch Gollnisch, Eichberg und Yi'les&u wareä etark be-
legt.rf

599r"Äm 14.Aug.(tAt:) r. v;urde in Schönfeld. und all-en
urnllegenden lorfschaften ,,. den §lnwohnern oas g€-
semte Yieh von d"en (franz) Sotaaten weggenorrsen .r.
rrnd bei Elchberf;, rio d"er Dlvlsl.ons6ieneral l'ried.rtehs
auf cem Schlosse logierte, äusa.nrlengetrieben'r,

600r tr}ie ürunrlherz'schaft von Nieder-§ehönfe-1.d" kehrte
erst trn Nov. au.s Böl:uen nach ljlause zrriick, blleb
aber aen^ ',{inter über bis zum },'ial 1814 zu Bunz]_au
in d"en rdrel" Tri-rr.dent .rl

501 r'rYon 16.l.,lei 1816 da.tlert d.1e l,{aß- u.0evrlehtso::d*
rlJJlg fi.i:: Preußenil .

§ei.te
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607 t'ri![al 18241 Äbiöstr-äB der' §panndj"engte."
'tÄnfang Äpri1 18261 Boberüberschwerü:nltng'! .
r' 1 i .Jull 18291 jleiberüberschwernfituyrg" .

604 I iioclrenzei is ehrift 'Bunalauer Sonntageblatt I ab
1 . Jull 181?-,

507 r 1814 Zoll.vere j.a §chlcßhauspäch.ter Än.ri *usr r
6091t'fu, Q.,Iebr,1E39 d:'rc,ichte 3er llie:lne Soler', vre).cher

hi*ter l;ichberg mlb den Hauptflusse sj"ch verelnlgt,
einen nle vclrgekomme.nen ',i,'a§;serstand.r so iiaß a1le
ciara.n llegenderr Bri.icxen 1{eggerlssen wurdön u.nd all_e
Passage geepen't wq3:, f1:"oruaswaklau, Schönfel-rl und
lllchbe::g hatten besond.ere Verheerrlngen zu erleiden.
i)le Sonrabei:d. voit §lrschb+:rg konne"nrle, tiber Sunzlau
nach §protiau gehencle Fost mu$te bet Ej-ehber:g un-
ke]:::en un,1 ilrre Tour nach Serlln über T{aynau und
llegnltr nehnen.'r

6111r'Än Gebäiuüen iur lSereiche Ser §tad.t zlihl"'te i{*.t: (tg+f}
37 c;ffei:"bliehe, 505' prtvate, 34 Fabrlkgebrir.r"d.e I 

-i,tü.?r--

l-e:r .Lrnd l'r{agazine, 6,06 §tä.]-le r §cher-rnen rm.il Schuppenf
rctl 2t 1 7.llial 1 844 : i':r'und"steinlegung Oes ilobervlaC"ukts.
611triLl cn 1 7. Se pt , 1845 k.lm d;rs .{.inlgspa,ar nit §xtrau ug

arrf &en hiasigen Sahnh.ofe &rr,'r
616r"1848. In Bunziau ersehlenen arl Zeitschrtften: ])as

.iomli;agsblatt ; C.er l','och enbote;,1as .iC::eis-;iurr"end-en-
bl.att.rf

616r !! 1849. 7.Febr. Iurch Äufhebung d.er frlvatgerlc'h.t*
bar.ilelt und ci.cs exirnierLen üericlltseta.nd.es r';lrd Suna*
.l-au uil:ri §ltr elnss Krei.sgerl"chts &r,1ßerschentt.
20. liebl'. r Z eits chrlft r I'orts chrit'b t ge griind et rrrl)e.n. 1.Äp::il llonstituiert siclr d.ae h-r-es*§g llreia-
{-i,tricht.'r
1i .i;Ie1: cler r]'lochenbo'i;ef beklgt eLch ?..

617 z"'19.§ep-L.1349, Cho Lera 1n,Jen tfö::fern §c1.rönfeLr1,,
'L'homasvr'a1rian, Ilr:hbergr r il rt ZOrDBz. AneehweLlung d es
lSotieS'g . rt

618 : 185 0. 2? . iunl l Letzte ]i*:r,:rer ,i.es ?*loche::boten | ,
llle Zeitnehrift hatte I Jahre bestanÖen.rr")rel-Iiläss€rl*'Jahlsystem vom 1 1 .Iüärz 1849t

6192 18's1 , J.1)ez. rIrtelllgenzhLattt genannt.
62At 1|,57, 15..Äi::i:ill T,etzte lV:rmmer d.es t §onntagsblatts t .
6241 '' Atr 1 1 .,-Ta.r,'l 85? vnrrde d'eg t *Tortsehrltt I lregen d"emo*

l,;ratJ"echer Tenrienz d.ie Korr.zeselon entzoge-n, :ir war
B 1/2 Jahre lang erschlenenl s.n selner Stel,ie wurde
d e:,' Il'llcdersehiesleehe Cou.rlert gegriinÖet.', (Courler*
ter' l;i'ortgeh:'ltt) .

6?5t Augirs't 1854. T{ochwasser!"L}te Soberd.iirfer riaren ln
großer: Gefahr.'t

6?6t 1f-l601 ?-Toehvrasser. Schäde:r größer a5s 1858,
63lt i864 ri:r.m 3.iäovi ersehien die verdj enstvolle Bro-

sehü.re des i.lerclanten Beelcl rLreis 3rmalaur"
634 tn 1856. .&r 14. 4u"9. bewilllgten rlie stäclt. Behörden

20ooo Thlr. zlriti !a.u einer Chau.ssee nach lll"itschdorf
rrr..t d.e:n l,leLngel an Arbeit einlgermaßen abzuhe]fel1n r!'t'rur 2.Sept. wLu'te dle vor rrem Obertore gelelene
ül.asf abrii; I ührJ.stlnenhütte | ln Setrleb ges etzt . tt



§eiie 6')6t 1868; fl ori:'ül-ireli ar.,ii ,1cr' !'abrik von i-r€.üBer ü.r
KLi't tne:'.

§eite 639t 1A'i4, 2ü. ü,ot, e.rs"Le Civil t,.i'ai.i.'rrr1§*
117i. jlah::''iji ilo.n Zeid.-l_er u.Yi.n:me1 fü.r ,jteiaver-
a"r:bei-trrng:.
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Seite 643t

Selte 700:'{erz,eichr:is .l"er' Il-j-,;st-i"atj-cncn.
lie liltesteil §taritsie.ge1
Iia.n vc;r SulrzLau 1749
Die bellen libbll,lungenl tlas Sunzlarrer Rathaust
:rnJ t.Jer .Bi;i:zlauer 3atskalIerr, d.eren lioiu-
sc'lir:itte '1i;; T{erren Geloethner u-n,J :liolff in Har*
schau, llc::r*usgeber d es Tygo,inik ilue'l::oxdrr{f ,
g1 t i gs t r:u"r 3s rlut ri; i:,,i r;berlas s *n ha.ber ,
Fa"c,:irlie ,l es; Ch::onl;ten -ü',r:iedriclr l{oiste,!. n.
iracsi:nile dr:a i,{rr::tin Opitz.
Des91.
1'o::ta.1 :r,':i Iii-n€e ( a,r;s l,i.ibjtes 0e sch. rie:r ."1er:t-
scher: Renalssancs, 1882).
i;iart:i;r 0pi';z na,cir §trr:bels üeriille ll ,)*-"rr:ig.
?}an vot: Bunzlau nach rlen Ad::eßbuche 'v,1j1 lBBl .

1i182. 5 ..Ir-uri: BeruJ's z,|h1irng.
1 nGT .'r §'baiitb.l-a"C'rn
3Li::.5ierr{etstc:r A:td.r-es A"rcer:s ; 1476; 1430 i i4l1\;
1487; 1491.

1,
{)
a.

.)
i) a
l'!-))

4,
r:
)e
r1vt
.7
la



QueLlen %v f§ I
BeserLctr, Karl"l
trachtung. 1936

ehbergt
§unrIeu, §ine wirtschaftageograFhLsche Ie-3erltn, Yol"k und Relch Terlag.

§elte 11: frrn ÜbergangsgebLet von der nordd,eutsehen rlefebene
zum sebirge )-iegt Sunzlaus elne Br[ickenstadt an d er
§renze von Htlgeln und }Ielele. , . Ile alJ-geme!-ne äb*
clac]rur:g d.es Bober*Katzbach-§eblrges nach 

-t{orden 
And

§ordwesten errelcht tn Bunslau thren nördlrchsten
3unkt, wä?rrlncl slch qlle nlederschlestsehe Helde bts
an dle Bahnlinle llegnltz*3unzlau*Kohlfurt yorschlebt.
Fast unvermltteLt eteßen d.1ese beiden verschledenen
traniLschaften ln brelter Front aneinender: glaclale
Aufschüttungsl-and.schaft ult Gebleten von Intttelge*
blrge*charakter. t

§elte 16rf So erklätrt sich dle'Glied.erung des Kreises Bunslau. La zwel vonelnander echarf zu trennende fei}er .r.§er nördl-lehe tell1 &er selnem trandsehaftscharakter
naeh zur nledersehleaiechen selde gehört, lst bei-
welten cler gr6ßere. ffeilenwelt bed"ecken Klefernwäl-
der d.e! größtentel1s von d.lLuvlalen $anden gebJ.ld.e*
ten 3oden. l{ur §unpf und. §oore und ab und zü eln
lqäger ?.:a,sserlauf vermögen Abweehelung in dle eln-
förmlge landeehaft zu bringen. Iie sttdn6rdll"eh ver-
J"aufenclen täler glled.ern den Kreie lm l{ord.en 1n d.rel
Absehnitte.
ILe }Ielüe let {m a]-lgerneinen eben und, wi.rd nur seLten
von klelneren Bod.enwel-Len und fossll-en sandditnen,
welche el! xrzeugnis dee "'Älndes elnd, unterbroeh6n.Iurehechnlttllch 1legt d.as Land 150 ü über dem &feere§-
eplege].. ler-m&gere sandboden, der von grobkiürntgem
Kles bls zu felnetgr.Flugsand.'entwlckel{ i-st, trägt- aJ.s fast auesehl-leßllehen Bauu dle Kiefer (pinus ä1L*
veetria).',r,'achold.er und seltener Besengtno..ter ar*
eehelnen aLe ünterhoLz. Am Boden flnden wtr einen
Mantel aus Heldekraut sowle kLelnen strli.uchern der
Helde1- und Prelßelbeerer
Dle Besledelung lm nördLlchen Tel1 des Krelses Bunz-
Lau entsprleht der Ärmseligkeit dee Bodens, dte d"te
große Yr'al-dbed.eckung erk]ärt. KJ.elne TTeldeä6rfer mlt
wenS.gen §inwohnern oder gar nur Forst- und. ri,aldwär*
terhäuser ]-legen verstrsut ln d.en großen zü§&ilul€6*
hängend,en fiäldern. §ur a.nr ßande dei Flu8auen des Bo-bers und iles Quelses sowie ir* Sruehgebiet Sremsdorf-Greulieh werden dle mensehliehen lVlederlassu-ngen
häu-figer. §ler begegnet &na außer §I-as* und. }örzel_-
1&n* elne starke Elsen- und Bolzlndustrte.f ...rSeite 17: rElne zahlenmäß1ge segenüberstellung brlngt dle Zwe1*tell"ung des Krelsee klar zurn Äusdruckr

Fliiche sald l.tald Elnwohner Elnwohner
. T, .nP. l" nY t" 1 * ,e?5_. t:" 1y *

Sord 658 |75§üd 405r28
Krets 1044r0)

66 19459
19 ,3 44145
48 63604
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78r47
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Nochmale
§ette 1?l tDie geogrqBhLsehe 0renzlage BunzLaus macht sleh auc§

lm X L t p a bemerkbar. W1r befinüen uns Ln iler Eo-
ne dee Übergangs vom §eb5.rgakllma nv dem der §bene.
selterhtn eind -wtr elngesehaltet tn den ubergang vom
oseanischen zum kontlnentaLen KLlma. lle Jähr11ehe
fenperaturschwankr:ng beträgt 19r6 §racl CeJ.eius, beL
einer mittleren Januartemperatur von -212 Grad Ce1g.
und elner nlttleren JuLltemperatur von I 17 )4 Graü.
Ile §tedersehlagsmengen 1m Kreise bewegen'sich uwt*
echen 600 und ?ÖO mn ln Jahresdurchechnltt. (Bunz*
lau 5?8 BmS,l

§elte lgrtlae Al-Luvluu, das Jüngste §chwemmland flndet sieh
Ln den ßälern der tr'lüsse und Bäche. Iu Sober- ürd
QuetetaL sind eä vorwtegend grobe Schotter, Kteee
und $ande. Auf thnen setzte slch üle Flußtrüte ab
und blldete alLmähl-ich den Au3.ehra, eLnen mllden hu-
mosen T.rehmbodenr der'zu d.en beeten Sodenarten des
Kreiseg geaählt werden darf!
f trotz elner tell"wetse 'eehr etarken Industrtal-lsle-
rrrng steht doch der Ländllche Charakter d,ee Krelees
fest. Ile 6tattetlk zeigt für die Jahrer1882 1895 19CI7

trenil-unif Forstwirtsehaft 47 r3 f" 4A)4 fr 56.2 f,
Inetustrie und Oewerbe tT rO /" 4O)5 'Ä 42)5 /,-
äandel und Yerketrr 4r7 'fr 618 "/, 7r5 f,
Frele Berufe, ohne Beruf,
weeheelnÖe la?rnarbelt 11rO f, 1213 f, 14rA f,

(au8erdem noeh 8t5 ,qy 1m Nebenberuf nit landwlrt-
schaft beschäftlgt).

§ej.te ä2rrler Krels Sunzlau kann eelne Städte Sunzlau unil
§aumburg am Quele und dle l$rfer m1t lnduetrlellem
§lnechlag tn voll-em Umfange &us slch eelbet nit
§ahruägsmlttelh versehen* Iartlber hinaus flndet
elne Auefr*rr LandwlrtschaftlLeher Produktep lnobe*
eondere von Kartoffeln, tn anclere §egend.en unserer
eehlegtschen Frovlnz und vorzugsweise nach §aeheen
stgtt. t

§eite 7&t I frotz aLLmähl-lch waeh.send.er §lnwohnerzahl war
BunzLau lm Anfang ües 19.Ja?rrhunderts auf &em bee-
ten Wege, eln6 tote §tad.t zu werden, s.n der d.le
moderne Entwicklung vorübergegenges wäre . r r
Dte §unet der Lage ber+ghrte Sunzlau vor dieeem
§chLcksal. Ile Eo?re §tre8e erwlee sJ"ch a1o §aupt-
rtchtungelJ-nle von grö§ter wlehtlgkelt. ...
§un, lm Zelta}.ter d.ea §tsenbahnbaues, entsehled.
sleh dle §tederschleslsch Märklsche Slsenbahnge-
sellecheft dafilr, d.en Übergang d.er BahnlJ.nle übor
d.en Sober bel Bunz}au zu wählen. 1844 bls 1846
wurde der Ylad.ukt gebaut, d,er * rn&§sl"v aue §anel-
steln d,er Löwenberg*Sunzl"auer ir{uLde ( grö8tentel1e

' Iolrauer §telne) - das zeltgeniiße Y,'ahrzelchen der
aLten M.ickenetadt geworden lst.
§ehon frith war damlt BunzLau an das Eleenbahnneta
angesehlosgenr !1e beglnnend,e IndustrlaLlslerung
wurd.e dadureh erhebl"lch geförd.ert. Dle C'rundsteine
der heutlgen gro$en Grobkeramtkfabrlken wurd.en
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damaLe geLegt* §Las* und Els"t*u"ifu - dle Rol-i-kts*
induetrlen der Hel"de - wurden ln ilän geehzlger und.
slelzlger Jahren ln der §tadt heimtseh. Ias heute
rybßte lnduetrJ.elLe Unternehnen, dle Concordl.a
§plnnerel und weberet, kam 1871 nach 3unal&I. r

S5lrlie Lr::rere §tadt bietet ein harnonlsches 311d.
trin 3l-1ck vom Rathausturm auf d.as }ächerneer dec
&.lten Sunzlau vernlttel-t elnen wohLtuenden üeeamt-
eindruck in der Regelmäßigkelt der aLten §lebel-
hBiueer, dle hoch und schmal- einür da doch rnö93-lchst
vlele Hä,user geraile ar:: Ittarkt stehen so)-Lten. r'ltr
finden ei.ne etnheitllche Fauehöhe Yorr Dle Fronten
der Hauptstraßen wte Zoll!etraBe, SIarhtr Obärstraße
zelgen d.urchseh.ntttl"ich vler §tockwerker dfe I,Te-
benetraßen drel.
Ile fi,trme von Sunzlau - 1P,15 erhlelt auch dte €Y&t1*
gellsche Klrche elnen Tr:rmanbäE -, und. zwar der
G;rmnasla,ltr:rrr, der evangellsche und der katholt-
sbhe Ktrchtr"rrm bll-den ein zieml"tch regelmäßlgeo
nreleck. Ungefä}rr lm Seh.werBumkt dtesee }relecks
I"iegt üer Rathaueturxt. ' r.

161tAle Saustoff sind ln Äi"tbu.nzlaa Sandsteine, Flndltnge
und Sruchetelne und Zlegel verlvendet. )as Matertal"
stam-qt also aussehLie§lich aus der Üngebu-ng dler $tadtl

39r rlte Zel"tung * €s ist hler vom Bunzlauer §tadtbl-at*
al-s rler größten Sunzlauer Zei'tu-ng di-e Rede * behaup-
tet d.en ganzen Krele und greift vor all-en 1m Sü-den
tiber die Krelsgrenzen. I

4?r rllese klelnen und gro$en tonverarbei'benden tr'lerke
geben der Staät ihr eigenes Sepräge. Iartsch bezeich-
net Bunzlau aLs §tadt der 1ode,'nc[en EFtich§ert. ]J.ese
Füchee eind. seltener geworden. Sie kon'men aus den
Schornsteinen der klelnen föpferelen r. r.. Bet den
alten Ksss1er Öfen für Srauntöpferel erschej.nen
äle roten Elarnmen be1 Großfeuer rron 1 bls 2 & aua
Schornetelnen, die segen der C0r-Gase &urehsehnltt-
llch 20 bls 30 m hoch sein nüssEn, natlirlich bel
§acht besonders gut zu beobachten. I

48r r3orlenständ.ig lst weiterhj,n dle §andetein*Induetrte.
Erst nach d.er §ntstehung der l,isenbahnen ka:tea d.ie
echleeiechen §andstelne ernsthaft fltr clen Ferntrans*
port tn -Trage. .. r. 1872 wr:rde zu lelchterern Erwerb
und, Eur Searbeltung der sehleslech.en §telne ln Sunz*
lau elne Serkstatt und elne §ägerel eLngerichtet.
Iie Böchstleietung fä1"1t in die Zelt cles Baues des
i'leichstagegebäud.es. nanals vrurCen Jähr11ch bls
135A gbm Herketetne gebrochen rrnd verarbeltet und
zeitwelse mehr als 800 Arbeiter beechüft1gt.
Einlge Banten seien hier aufgezä.hLtl lleichetag, lfni*
versltät 3er11n, Hauptbahnhof Danzlgl 0stbank K§-
nigeberg, Rathaus Rotterdarur Dom Serlinr landeehaus
Ber3,Ln, I{atlonalbank Bosarlo 

" .. . 
I

501 rlLe $iashütte ln Sunz}aun das Car).swerk, wurde lm
Jahre 186? gegründet. I

§ei,te
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§eite 51r rAl"e gegen Xnde des vortgen Jahrhunderts der T{o1z-
relchtum abnahm and der Abbau der Raseneisenelze,
vor aLlern tm Hlnbllek auf den Wettbeiryerb d"er engLi*
schen und sch,,orediechen E.ohelsenlnd.ustri-e, unrentabel
zu werden begannr mußten sieh dle ll'erke u:nstellen
und den Guß zweiter Schmelzung aufnehnsn. t

§elte 52tt §rö8ere §isengießereien finrlen wlr noeh 1rr Norden
des Kreises 3unzlr:.u, si-e slnd glelchzettlg rlie be-
deutendsten und ältesten. I{lerbel handelt es sictt
u:n dle Ottl1lenhütte in Kittlj-tztrebenr vor all-em
aber dle gro[.,en Gleßereien in Gremsdorf*Greul1ch
und MdXdau . . .l
(fn elnEr Urkunde aus den Jahre 1475 werrlen berelts
trzween Hänraer in der hiodel" , 1514 elner ln §reuLlch

§elte
erwähnt. )

5?l t}le Attihlenlndustrler d.ie lm l'{ittel-alte'r in C,er Stadt
helmisch war, rüekte auf d.le }örfer hinaus. ?.. die
harptsäehlieh die hel'mlsche Ernte vermahlen.
sle benutzen melstens dle \',fasserkraft, vor allem des
Bobere, des Queis und des kleinen Bobers. (U.a.)
§eumann, Xlchberg, ZAC T,entner tägllch, Tiasserkraft
Hol-zmüh1e, §tchbergr 4CI Zentner täglichr i1'&sserkraftl

61 r t§lnwohnerzahlen von Sunzlau:
1871r 8812; IBBOr 10790i 1890: 12911; 1900t 14590
Iae Anwaehsen der §inwohnerschaft 1st nicht 1n dem
}Saße durch Geburtenübersehuß becltngt, sonCern dureh
etwas höhere Zu*n;anderung gegariüber gerlngerer Ab*
wanderung. t

6]r r§lchberg hatte 1925 insgesan'rt 225 Einrvohner. 32 cler
ln d.er Gemeinde geborenen waren nach Bunzlau verzogen!

67: t!1e Stad.t Bunslau istr abgesehen von einer glücklf*
chen Yerblndung von Osten nach Tl;esten, d"er lilsenbahn-
l1nte Breslau-Iresden, 1n keiner besonÖers günstigen
n1 s enbah nverkehrs 1a ge .
Ite SobertQueletalba}n Hirschberg-§age.n durchläuft
den Krels von Stiden nach l\lorden. I'{ittel-punkt lst der
Balnhof §legersdorf , nicht der 3al:nhof Bunzl-&tt.
lann schneld.et lm $,:esten d"le I'lnle Kohlfurt-lauban,
ln i{orden dle I,lnle llegnltz-§agan. t

68r tlas Nled.ereehleslsehe trisenbahnnetz wLrd aber durch
zweL Kleinbahnen von Bunzlau aus berelchert. Ilie eLne
führt zunächst nordwärts bis Klttlitztreben, blegt
dort seherf nach Osten um und mündet bel älodl-au ln
äte liegnltz-Sa§aner l{auptstrecke, }1e and.ere, dl,e
ßrödltsbergbahn, führt gegen $ttdosten und. ste[t bel
l{eudorf den Anschluß a* dle l,inle Löwenberg-Sol-dberg
her. t
tiier früher sehr bedeutende AuaflügJ-erverkeh,r auf der
0rödltzbergbahn und nach §chönfel-d und Itiehberg 1et
Jetzt sehr gerlng. t

?0lt1)as §traßennetz, das von Bunzlau sptnnenflirmig a,us*
geht, 1st nach alLen Blchtungen gut entwlckel-t.
§o dlenen d.le landstraßen r. . hauptsächllch d.em §ah*
verkehr. Nur dLe große Heereestraße von 0§ten naeh
'I'eeten trägt den Charakter der Fernverkehrsgtra$e.. r

77tt,iler Klelnbahnhof 1legt noch ungünstig€f r Aberr lso eoll-
te er am Seglnn d.ee 20rJahrhunderte auch hingebaut
werden? |

Sette

§elte



§eLte 88r rllteraturrrerzelchnls (*us nugl
2, Seckl ler Krelo Bu"nzlaur Sunzl-au 186+
5. Doerleh, S*r Serclrelbung der 1§aseerycroorgung,

Kanalleation uncl Rleselflächen eler §tadt B,unslau
J.n §ehLeglen. Bunzlau 1882.

Ftscher, §tadtbauratl Xrschlteßung voa Inil[§trlege-
1ände ln BunsLau. Ienkechrtft. Bunsl-au 1917.

15. Ilauüe und Soeker Hetmatbuoh dee Krelsea Bunslau.
Sunzl-au 1925,

19. Kaschner, Irwinr }le Landwlrtschaft dles schlesl*
eehen Kreieee BunzLau. BunzLau 192"1 ,

28. ?artsch, J.t §chlesLenp ei.ne T,andeskuncle frlr daa
deutsche Yolk. 3d. I u.II. Sreslau 1896 u" 1911.

29. Pukall, W.t }te Bunzlauer [onlnd,ustrte. Buntc
Btlder aus dem §ehLesferlende. 3d II 1905 S.114ff,

t1, $ahlllinsrl,. r §esehlchte des BunsLauer §tadtfor*
stes. Bunglau 1894.

40. Yu'ernlcker 5.r Chronlk der §tadt 3u-nsJ-au" 3s1r1884
41 . Y,Ilndel Brr Das Sober*Katzbaeh*§ebirga. Ilssertä*

ttsn. Setträge uur sehlestschen trandeskunde'
Sreelau 1925..

4.2. -r Uneer §tadtblld im E.ahmen d"er Lanclscha,ft.
EeLnatkaS-ender 1950 t Bunzleu.

+3" Hetmatkal-ender flir die Kretee um den §rödltzb€Igr
Bunzlau. Für äie Jahre 1950, 1914t 1935,

tl'
i.t
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Aus §F-ltl:äeg zril ,Felaa,t$e§gh1§h,t.e_ yqn §ele1rysat §.qtri]"t er
Zum S0.0eburtstage Lhres Etrrenb'tirgers an 15.trfial W3Süberrelcht von der $tadt 3unzlau,
Bayerlrche StaatsbibLlothek Mlinehen

tf stacltmuseum * §tedtarchiv * Sunzlauer sandbtbllothek
ult mehr a1s 2000 §un&ern.n

trA. Es ereehlenen tm rB u n z 1 a u e r s t a d t-
b l- a t tr folgenüe Äufeätue (Äuewahl) r
1920 -*i* Oeechtehte des 19O9 eröffneten Museumer sr269
1921 §achträge au.r Chronlk von 1884 bis 1903, naeh-

Äufzelchnungen {gC {g1.3aurate Rlchard §chlller,
§r.45 fg. und 1922'l{r }1 fg.

1927 Sunalau tn den neueren. Provlnzlalblättern, Sr.10B
Yom Hugeum und vom §tadtarchtv, Hr.1Z7
Yom Ftseheretstein bel Stchberg ,1r sr"1?5

t924 nas Huseun und d.er Krels SunzLau, I{r.18lg lm Mueeuelst eine Ansj.ehtekartensar.tulung d.er L,andorte und
e1n §otlzbueh ange3-egt, d.as dle Gegenetätncle &us
den eLnzelnen 0rten aufzählt.

1925 Baron Orunfeld auf Elchberg, ein frommer Freunci
des Pastors §.*.Woltersäorf und. Srtinder der vrai-
se&hausdruckerel, I{r.103 f g.

1971 }le }orfstegeä d.es Krelsee Bunzlau, I{r.58,
'1955 las BunzLauer Kreisarchlv, §r.25I.
§. Aue der r§S.=l{ied.erechlesleehen fageszeitungr
(AusrahL) lgll ä*
1935 lle Sunzl"auer §tadtdörfer, §r.47.

90Ji{hriges §lsenbahnjubtLäum, §r. 2BB.
1977 Eeportage ftir den Eelchssend.er iu Museu:nn §?.1,15.
0. Aus anderen §c?rrlften. (Äuswähl).
Melne Klnderstube r Jugenc.erinnerungen Ln 17 Fortaetzu-n*
gen. t§chlesische Tolkszei-tungf Breslau, 27.Junt 1919 f,g.
Yor vlerzlg Jahren; meln EtnJährlgenJahi, courblärblättär
§§rl"ltz 192,
SoLtereäorf und Saron Grunfeld, rl,öwenberger Anrelgerf
1{r.12? vom 5.Jun1 1925
fnhaltsverzelchnte zu Sergemanns Chronlk, $asehirr€.n*gchrlftr 1958.
Baurat §chlllers relsen 1892:",von Bunzlau nach firumm-
l$b?11 r3eobachter lm Ieer- unü Rleeengeblrget 1977,
Nr.252.
}le SunsLauer lLteratr:r, 4270 }f*mmern, Masehineneehrlft.



Quellen betreffend n 1 c h b e r g

SeneaS-ogisches Hand.buch d.es 3del"s, Oräf)-.ääuser A Bd IV (tgge)
Yer3-ag C.Ä.§tarke, I,lmbur I &.d,lahn

§elte 350 ff. Auszug

Selte 3'17 /7a,

F, q j, ,c_h e + b,-q. c h
I.I'thle (§aschtltz), 2.Ast

§c"'riinfeld.r kgl.preu8.MaJor a1D. I
verh. 1. Jähr.sdorf 27,6.1804 lulse Gf,ln v.Reichenbach,

geb.§chegeln 10.1 .17E4r 8€st.ebd.18.5,1809, auf Schegeln,
T.B.lig1.preuß.§tabsrlttmstrs. §ml} tf,Y.R. auf Schegeln
lr.§wr u..d.luise I'rled.erlke v.Carlsburg;

te ::"h. II. Baruth 9.1C. 1815 . I'r1eo^eri1.,e Sf ln zu §obas-Baruth,
geb.Saruth 24.12.1788, gestr .r..16.5.1817' T.cl.kgl.preuß.
Rlttrnstrs ä.I. f'rled"rich 8f .zu S-§., Herr cler l{rschaft
}a::i;1;h Lisrä. 1rrd. Georgette Sfln v.1l,jaLlv.ritz;

verh. III. lausl.:e 4,1,1e21 Johanna lTilhelmine Gottl"tebe
üfin v.3reß1er, geb' .,,.3,2.1782, gest.Iresden 29,10.'1840,
I.d.Gottllc'o riilheln tf .Y.8. auf lauske 11.d. Johanna Yte*
toria Tugendrelch v.Bttrgsdorff &.C.I[.Yolgtstädt,
Kinder! a) erster Ehe (ltochter jung geät.);

't )Ilei.nrj-eh Emll-, geb.§ehegeln 7,5,13Ö5r SB*t.Elchberg
7.5,1875, auf Eichbe::9, Krornltz, §chegeln u.'Jieeau;
verh, Irj-tschendorf, 10.1 .1e3A Juile v.Rhelnbaben,

geb.Tltrkendorf b.Spremberg 1 .9.181 1, gest.El-chberg
50. 11 .1886r T.d.August }ebrecht v.R. auf Frltschen-
dorf u.d. Lulse Y.3ltieher,
Klnd"er (t Sohn jung gest);

(1 )fetnrleh Frled.rlch, geb.Sehegeln 15.9.1852 )
gest. ErehFerffi. t ag6, auf -Etchberg, Kroünltz,
Schegeln u. $ileeau, kgl.preuß,Rtttmstr.&rD.

(2)!{arte lulse Ellsebeth, geb.§chegeln 5.12.1854r
. gest.Bu.nzlau 2.1O. 1898,

( 5 ) Ctementine trlilhel-mine }gqrg{!,e,} geb.Elc}rberg
6. 1 1 .js36, sest.T1lt teFT'Z{-i6?i gl A t
verh.Elehberg 19.8. 1858 ludwlg Frhr.vnnlver-
feldt r geb.Y111-i-gst 3.12,182'1, gest.äbd.
24,7.1889r &uf Vi1llgst, Berghofen u.trappen-
haug€R. rf

(tt:-er gretft üle Erbfolge auf dle §achkorunen Oes älteren
Srud ers Yorl ' 5. ' zurück) .

seit e 373/75.
rf 2.Ileinrieh lreopol§ w1l-he1m _Chrtsoph, geb.Somraerslzltz 22.5,

177j, gesTlTffiteln 17 .5. 18,4 ltf ifri auf pl]-zen.
{)Helnrlch leopoLd Ernet Adalbertr geb.}lIüen 7.10.

1807r. B€st.KasseL 13,-5.1890, kSlrpreüß.Hauptm.&.Dr I
( 5 )Heinrlch Hermann Fried.rlch Ernst, gelr llainz

21 .2. t a45l-gGfrElchberg 15 q1o. t Ö06' 
xi auf

ElchbergrKromnitz u.tLltesau (selt 1896) r Krels
Bunzlau, kgl. preuß. 0berst1t. a.I. i
verh.KaeseL 30,5. 1897 T{lld.egard JuLlane Surggftn
u.Gfl-n zu }ohna-§chlobltten, geb,Ber)-tn 22.'lP.
1867, gest.Elchber g 27.1.1915r T.d,kg1rpreuß.



x) tun

I{ofkammerratg Ada}bert Burggf.tr.frf. zu D*§ch.
u.d. CharLotte Salrl".
Ktnderr
a,§I}sg, geb.Elchberg 16.2.1898 tverh. I. Elehber8 28.2.1922 Joaohlm v.Zautrotr,

geb.Köntgsberg t.Pr. 22,1.1891 I gest.Obe?*
ntgk b.'Br-ee]-au. 5.5.1917 | Olt.z.§ee &.3.3

verh* II. §reelau 2.2,1944 Kurt strüvy1
gcb*§r-Setstenr Kr.Sartenstetn, Ostpi.
23.r, 1868, gest.§ordhausen 15, 4,1956,
F.lttnetr. a.D, ( Stuttgart-S111enbach, '
Rankestr.SO ) -

b.Elhdee$rd., geb.Elehberg 13 .9. 1ggg, gest,

ffi;§;I3fril"s 26. e.1sz4 Robert v.
Belorryr Be!.Nerd1nrKr.furklam, 27 .6,1892,
0berst a.D. (Harff , Kr. Bergheim, BezKöln)

e.Ig.opo.].fl., Ailalbert },iteärlch-Anten, geb.
F,fffiffi S 141 1 1 , 1 g0O, vernrißt b. J,ube in $chles .

f;i;lt*?ldt[]=l hiteiä ,*n ra schwarz, geb.
.. . . 22.10.1920r T.d-.?astors Alfrerl Sehlrarz
ü.d. Serta §ehrvarz (Sf egen/testf .i,öh"rstr.I0)

Söhne r
a)q}.-*Lh?{r leopolil lTermann, geb. Elchberg

1 4.4 .1943,
b)Hubertus Ar-fred Äcteribert r geh.Elchbergffi+', '

glelehen Tage uld. gleichen Ort gestorben urie seln Bruder(])Ernet HeinrLeh Al-exanrler lecpold. seb. lilaLnz
7.2.1842, gest.§lchbers tfT6;Tq'Ö6] a,uf ?lIzen,
kals.K3rt. z, §ee &.1).



Quel-l-en betreffend EJ.chberg
üenealoglsches faschenbuch der }eutschen ßräflLehen Hü.user,

totha, bel ,.Iul-lus Perthes*

C a 1 L e n b e r g (aatn,Konf. * Böhme"rr rlr österreich)
18281 4.Jahrg. Selte 31 r

üyaf Karl, geb.4.§ov.1?60, k.k,Kärn:n,, Oberstlleutnant
ln d. Ar!,ee; Siltv;er von dem Fräuleln §llsabeth Hop*
f cn s elt 11 .:t:äTz 1 828.

§c]'iwes ter T{enrlette .
1911, 6. Jr*rg. Selte 438 t

Ieutsche Relchsgrafen
Co'1 leg;io t Cal]r:nbr:rE

4Q7.7 n 7-1r* a Qn'l *a trtr?.
19i), laLcrilÜ. L'uJvv .'..,/o

oh"ne §itz u.§ttrnne lu Srafen*
( nrl e bu.r:.s 1 654 ) .

Änsäßig in elen kajserlj"ch
Cal-l-erber{i,

1816, ?,jahrg.
Calienberg v,rtril j-i-. Ye::2" lchnis r.ij.el:t neh.r aufgef':i"hrt.
f:: i1elrrl1-o1g: }Ier,:'j rt;t;e, vc]'§t.12,I'ebr.1835.

ILS Lc-! e 4 -b.31_gj (mu.v llrfls,ezur,gsnctizen zu-n: §IId"/.)

1S)1, 6.Jerhrg. (erstrnalli:e Erwähnung) Gra.fen eclt 173ü
Selte 4ig als ilIeutsclic jielc'ns6pafen ob.ne Sltz urid,
Stlrrne tr. Sri-:,f r;r.,-C crile glo scrläfirrt r

1837, 7. Jahr'g. §elte 5 58 I
AnsäSl5 im Könlgreich lreufferr genannt.
Ile ], üemahlin des Graf en §rlearieh v.E. ( geb.2].10. 1779) tdie Gräfl:r v.3reßler wird" aLe Sesltzerin cler Güter

L,ausk e, i'ri ed.richs tiorf a. Quelsr--TrTtffi. lls c]rorne g8-
nannt.

18]61 9.Jahrg, §elte 197t
§raf Y'illhel§T !!:.1e0ri§!, Sohn des ürafen ]Ielnrlch leopold
(veret.1805) T'fifEffi-erstn,alig als }ierr auf Elchbeig
genannt.

1852, i5.Jahrg. r Oraf }Tej-nrlch Emil (geb-7.5,18C15) wlrd ala
Herr auf, Schegeln bei &uben genanlt.

1858, 31 ,Jehrg.r Graf Helnrich Eml1 wird, als Erbherr d"er flerr*
schaften 51c1:ber6 in §chlesien und $ch.egel-n in d.er $teder-
lausttz genanrnt.
Sohn Hej.nrich Frledrich ( geb. 15.?,1832)fst k.preuß.tr{.eut.
tn 7,!{usaren*Beg. ( Zletnennusaren) .

1863t 36.Jahrg.l Graf r-relnrlch §mll wLrd. al-s Erbhem der Rltter-
g"-iter 31chber8 r.il'lesau tn ltllederschlesr uL.$chegeln genannt.
Sohn I{einrl"gh Frlelrich tst rconmand.r 6ur Dlenstlelstung
als Inspektions-Cfflcier u, Irehrer bel der KrtegsschuS.e
zu 3ots,-'La.r.

1867, 40.Ja}:rg.: Heinrleh i'riedrieh wlrd erstmallg a3.s rk.preuß.
Bttttnetster a.I t genannt.

187t t 4|.Jahrg.; §elnrleh §ntil wird. al-s Erbherr (auch auf
Schegeln) §ohn fietnrleir trriedrleh als Herr auf §chegeLn
genannt.

1874, 4?,Jahrg. I §elnrlch ErnlL {st am ?.MaJ, 1871 auf Elchberg
verstorben. $tark hervorgeho§enl itDessen ltrlLtwett.

1884, 57.Jahrg.l 0raf L{einrlch trrled,rteh, geb, 15.9.1832, erst-
roa11g a1e Srbtrerr der §errschaft Elchberg mit I{romnltz
u.§1esau lm Krelse §unzlau u.flerr auf §ehegeln genannt.

üsterreichis ehen $ta,atenl



1888, 61 . Jahrg. :Helnrleh Frled.rJ-ch rnilrd. auf tschloß
genannt, seine Sehwester Marle auf Elehberli.

1*9i r 70.,fr:irrg, I I{e lnrlch Friedrleh, geb 15. § ,1812
9est,25,9.1895 zr-r trlchb,:rgr nrbherr rssr

1898 s '71,Jahrg.: Helnrlch Herma"nn geb.21 .f'ebr.1g4Färl:harr auf Elchbr:rg nlt Kromnl'bz ussi.
1909 , 82. Jahrg. I frürkr:nrL1j ohe Gesehlehte Cer Sraf en

baeh 1:r Schlesten. Hit Urkund"enbueh. Bresl-.au
1912, S5.Jahrg.: Elehtrerg,'?iesau u. Kronnltz zü.§r
i92ü, 1 0i . .i;tli]'t,. ! 1.,ecpc1.d. c:'!r?r. e j nl, in lJichb€rgr

ELchbergl

zu §ehegeln

aa \llaLnz,

F.eichen*
1 90?"
E6$ ha groß.



!ilerkbuch

Irus .- ( *1 :: . IllilX, T'iI I' -: :::lll on r u * : 
",.,l.Januar 18S7 bls 23,Äpri1 1887

§onnabend den l.Januar
früh ln der Kirchel }lachmittag ln leutbach, Abend.s zu TIause.

§chne efa11.
Sonntag den 2.Januar

Irrilh zu llause, Naehmlttag ln Klopschen rnit d.en Roggenr
Abends zur §ause. Trübe,

Montag d.en S.Januar
.u'rtih Erd.e 1n den Radlskasten geschafft, §achmittag uri.ü in
den Sergen und. ln den Blrken geweses auf der Jagc1 el-nen
Flasen gesehassen.

Dienstag den 4,Januar
In der EJ"umeastube gegossen
Änstand.

?r:übe.

unrJ. ausgepu. tzt. Äbends auf dem
lTeli.

auf dem
Trübe.

.Ö"ben.J-e
frü.be.

u-nC Bot,ne!1 ausg,elc§en. Abend.s
1{e11.

Mlttr,qoch den 5. Januar
Frtth in der Blumenstrr-be Bohnen ausgelesen. lTa.ehmittag mit
ln d'en Bergen auf der Jagd elnee Hasen gesehoesen. Abend.s
auf Cer: Anste.nC 2 Easen ,leschcs§€llr He11.

Donnerstag cien 6.Januar
5'rtih riit Gugtav l{asen füttern gefah::en. isaehrnlttag in den
Sj-rken. Ab{}nds *'":"f iien Anstand.. §eI1.

Freltag d.en T.Januar
tr'rüh ln d"er Böbraenstube Bohne"n au"sgelesen. Abenos
Anstand 1 l{aisen. EaJ.tes gesart(t).

Sonnabend" den 8..Tanuar
In der 3]Lr:::enstu.te gegossen und. Sotrren au.sgeLesen.
auf d";u Lnsta.l:.d.

Sonntag cen 9.J'anuar
Vcrmlttags zu frause. §achu.lttag in leutbach u.rrd l:enkriita.
Abends euf C.el': Anster,.rl 1 Hasen. IIel].

Montag rlen lo.Januar
fn der BLu-menstube Bohnen ausgelesen. Nachnittags nit in
den Bl-rken, der Eerr einen Bock gesehossen, Abends auf
desr Änstand. 1 Hasen gesehoese&, ]'ür Flngler &n Gottlob gü-gebrleä) se t-f .

Ilenstag den 1 1.Jenuar
In der Slumenstube gesossc.n
auf den Anetanil.

Mltty,'och den 12. Januar
Sohnen ausgelesen. l{achmlttags in äeri Bi-rken, d cr' }Ierr In-
epektor elnen Easen gesehossen. I{el-i.

Ioane:'ctag den 1 5..Ianu-ar
in der Blumensl,ube gegossen unit Bohnen ausgelesen. Äbends
auf ciera Anstand. llel]-.



?reltag den 14.Januar
Sohnen ausgeleoen uncl angefangen §.ämchen ln elte 31enen*
stöcke zu machen* Abends auf den fuistand. Tfel1.

§onnabend d en 1 5, Januar
In d.er Slumenstube gegossen und Rämchen gemacht. Abends

I{e11.auf dem Anstand..
§onntag den 16.Januar

Yormittag %LL llause.
abends in leutbach

Montag den 17.Januar
In der Slumenstube gegossen und Rämchen gemacht. Abends
auf d"en Anstand und in Klopechen, der TTerr u. d.er }Ierr
Inspelrtor 2 3öcke geschossen. Hel1.

llenstag den lB,Januar
In der Blumenstube Ränchen geraacht.

Mlttwoch den 19.Januar
In der Blumenstube &ämchen gemaci:t
gefahren.

Donnerstag den 20.Januar
Den Kasten zu Raclj.es gepacktr in der BlU:nenstube Rtim-
chen genacht. He1L.

Freitag derr 21.Januar
Früh für die i{errschaft in 01ogau. }üachmlttag dte Ka-
sten yersetzt, Dte Sehwägerln Sraun gekomnen. Abend"a
r"nit thr ln Leutbach bet d.er }iutter, frti.be.

§or.nabend äen 22.Jan:uat
in der Blumenstube Rämchen gemacht. Mittags mlt der
Schwägerln auf der Bahn ln Klopschen. Trirbe.

§onntag &en 27.Januar
Yornilttag. za T1ause. Nachmittag ln }eutbach,

Montag den 24.Januar
Erde 1n d.en Kaeten geschafft und Rä.mchen gemacht,
mlttag ln d.en 3lrken.

Diensf,ag den 25.Januar
Rämchen gemacht. In leutbach rnlt elnem 3rief.
tag auf äem breiten Stück wegen Rehbock.

Mlttwoch den 26.Januar
In d.er Blumenstube gegossen und Häuehen gernacht, Ilel1.

Donnerstag den 27 .Janaar
Iünger za Salatkasten gefahren und" Kasten gepaekt.

}'reltag d.en 28. Januar llelL '
Rämchen gemacht und. 2 §eheiben elngesetzt. §eLL.

Sonnabend den 29.Januar
Ränchen gemacht und Erde in dle Salatkasten geechafft.
75 Pfund Kartoffeln. Hel1.

Sonntag den 30.Januar
Früh ln der Klrche. I{achnlttag nlt Fritz ln }er-r.tbaeh.
Abend.e mit rBerthar bei Knabel zur:r trichten. Hell_.

I{achmittag die }futter hler, ytr
bel Scho1z Karl zu Llchten. Hel1.

Äbend.s 1n leutbaeh.
HelL.

u"nd }ünger zu Baclies
Hell_.

trilbe.

I{ach-
IleLl.

§aehmlt*
IIe11.



Montag rlen 31 . Januar
In der 3lu:nenstube gegossen, In d.er Ällee angefangen
Eäurne auszuputzen. Radies ur:.{ Salat gesli.t. I{e11.

Dlenstag ,j.en 1 .!'ebrua.v
l,tle Samenbesteltr-ung ausgefertlgt. Saehmlttag ln der AlLee
Bäune ausgeputzt. Der Herr, l,eutnant mit der Bahn in Glo-
gau. Relmann von nenkwltz für dle Herrschaft sehlaehten.

HeL1, 3 §rail Käl-te,
Mlttwoch den 2.I'ebruar

I'rüh mlt den B Uhr Zage lrach ü1ogau gefahren f+Jr d.le }Ierr*
sehaf t, m1t dem 1/2 11 Zug wled.ergekomuen. §achmtttag mtt
Relbeholz lepplch geklopft und in tler AlLee 3äume ausge-
putzt. !(aehrni'i;tag die i'.utter bei ulle. trij-be 2 $rad Kä1te.
L,tchtmeß. Nach SetrLawa gesehrteben.

Donnerstag den S.Febru.ar
ffiih fun Sehloß und tn der Blumenstube gegossen. Dte Kasten
frlsch vereetzt. §aehmittag in der ÄI1ee B§ume ausgeputzt.
Abends 1n leutbach bel Knobel nach Pyrethrum-Samen. lle
gnd. Frau Raeh llegpitz gefahren* Naeh 3erlin gerchrleben,

trübe, 1 Orad. ],{'ärme*
Ireitag Oen 4.}ebruar

In d"er Blunenstube Azallen abgeputzt. Mtt §chu1z dle
Krippen aus d"em Schafsta[ geschafft, entzwel geschlagen
und angefangen elnen Kaeten zu nageln, Ier Herr leutna"nt
naeh liegnltz gefahren. th:übe Elspunkt.

Sonnabend d,en 5.}ebruar
In üer Slumenetube gegossen. §Ii-b Schulz den Kasten fertlg
genacht. In, leutbach bei l{nobel- nach §al-atpflanzen, eln
Eplphl)"lum mltgebracht. Salat gepflanzt. Dle Eerrschaft
von lleEpitz gekommen. Irübe, 2 Grad ,r"ärme.

§onn'bag den 6.Februar
tr'rü.h mlt dem I §hr Zuge nach G3"ogau gefahren, Ma8nehr"en
la.ssen zun Anzug, um 11 U}:.r x,leder uu }Iause. §actunlttag
zu Hause. Gegen Äbenü in leutbach. Abencle au H&use.

?rtjbe Etspunlct.
Illonta.g d.en T.Februar

Ir: SehJ-oß und in d.er Slumenstube gegossen. lobellen-§'beck-
11nge genac'!:t. lobellen und ?yrethrum gesäet. NachmJ-ttag
fu- der Ktrschallee 3liurre a.usgeputzt, He1I, 1 1/2 Grad K,
Brlef von Sehlawa,.

Dlenstag den" S.Februar
In d"er Blunenstr-:,be levlcoy-§a-men reingemacht. Im §chloß a.n.
d"1e 1r'aschmascfi.ine ]rahtösen gemacht. Iem ]bäul-ein KremBs
e1n }aar Grlffe an den Koffer geschraubt. 3el unseren
i'enstern die Räume eu-sgeputz,t. !er l{err T,eu-tnant n1t rLem
laqen 1n Glogau-. Brübe, 5 ürad Kä1te.
? 1/2 Ztr. Kartoffel-n hekoilllri€rlr

Iftttwoeh den 9. trebruirr
l:: Berggarten Bä.u-ine &usgeputzt, Atrencis ln ieutbaeh, und
d.ann zu fiause helfen, den Jungen Bullen aufhälgen.

He11-, 6 Grail. Kä.lte.
Donneretag dea'l 0.I'ebruar

Im Schlo$ und in der 3}:nenstube gegcsson"r l{elfer. d.en 3uL*
len l<leln ar&chen. Sachriittag mlt Bau::r auf dem Telch Schnee
gefegt. In Klopschen mlt elner L,lste und etnem 3rtef.

HeIl, ? 1/a Grad Kä1te.



fr eltiag tlen!'S'1 ..Febrnar
ii'rüh uit den Herrn und" rnspektor in den Blrken. llaehmlt-tag in ieuthaeh rtach Epheublättern. 2 Krttnae ge:;:ac-}rt fiir.die gndg.Frau. Äbend"s Mutter, Knobel und sehor-z KarL zun
lichten bet u.ngr He11, I 0rad Klilte.

Sonnabend den l2.Februar ,

"erüh m1t einem ?aket auf der iost. Itinger zu Gefiüsepflan-
zen. gefahren rrnd mit Schulz den Kasten gepaekt.

§e11, 6 ürad KäLte.
Sonntag den 1].!'ebruar

i'rüh in §chloß gegossen. §achmlttag mlt Prttz in reutbaeh
bel der Mutter. Abends lrit f Bertha, bel ?aLasken (t) zvrr'astnach-b. llellr 7 1/2 ürad I(rilte.

Montag den l4.Februar
r.rüh in der Blumenstube gegossen und Esehwerl"en-Steek11n-
ge gernacht. Nachnltbag Fastnacht, der Inspektor unrl 1chln den Blrken auf der Jagd. Abend.s elne ülrla.nde f1ir FrauIoktor (f ) genracht, 8e11, 6 Orad. Kälte.

Dlenetag d"en 1 5. Februar
in der B]_umer:stube e1:: Körbchen gemacht, für Fr.loktor
,zlrtii. Geburtstage. rr: Salon die Gard.lnen ebgebi.irstet und.j;Töbel gelciopft, §achnittag X,adies picklert.
i{ach Schlawa geschriebefl, T{eLl, 9 Gracl l(ä,lte.

lllttwoch di:n 16. Februar
rln §chloB und j-n ri.er Slumenstube gegossen, ln KelLer Bäu*
me vereclelt. Ias schu;ein geirauft, He1l, g Grait Kä1te.

Domerstag den 17.I'e-hruar
Ir-i I(el-ler Siiune veredelt, Abend.s bel KnobeL zum f,lehten,
bis 1 Uhr gespielt. Der Herr fnspektor 1n §lIbau zur
.!'as tnach'b. He1l, 10 Gracl rtä1te.

Sreitag den 18.§ebruar
in <ler SLunenstribe levkoy*3u*en relngenacht. §inen 2-fen-strigen Kasten gemacht. Erde tn clen trandealatkasten Se*schafft. 8e11, g Grad Kälte,

§onnabend iien 1 9.3ebruar
rm sehloß u.nd ln der 3Iu:renetube gegossen. §amcn. relnge*
naeht. Elnen Kasten zrr Teppi-ehpflanuen gepaekt. saletlia-
sten frisch vers etzt. I{e}l, 1 1 orad Kä1te.

Sonnte.g d.en 20.Februar
Irüh in der ;{l::che. §aehrltta.g z\1 l"Iause, der alte Scholz
von leu.tbach bei u.t:s. Ich aber:ds bel der l,iutter.llie Ilerrsclraft ln sprotbau. Trübe, 4 srad l(älte.

Montag den 21. Februar
Iieichstagel,/ahl-. Früh tlsch und sttihLe vom Boden in Brad*
]ies §iube g;esChafft, §llnen §aln
Zv:ei Kastenbe:ne geriacht, Abends
liarte, früh r1'b t'i nern B::ie f .

in d^le Bod.ehaeke geraeht.
in Klopschen nit einer

triibe,2GradKä1te.
Dtenstag ilen 22.Febr:uar

fm §chloß gegossenr Etnerr Karpfen, 2 7/* Ifa. &Lrs den
trischkasten geholt. rn d.er Blunaenstube d.en Ofen reine
gemachtr lirde ir: den Gem:i.se- unci 1n den seppichpflan.zenr.
keeten geschafft. Der i'ierr leutnant unü d.ie gnilüige rrauln ülogau. ?rübe, Schneefal_l, 2 6räA Kä}te



.l{tti'roeh d en 2i. }'lbruar
In Sc!:loß äegossetir Jen §chnee rron laubh*ufen geiracht. IüäScl:lof i1e i*d ge;trichen, y? der Hau::*r' dle äej.nigu::gs-tiir ln den sehornstej.n gemacht hat. Den Kleehaufen üet-,len xasten weggefahren. Ier Herr leutnant in tlogau TTerrn
Bräusnitz abgeholt. !räbe, Ilepankt.

Donnerstag Ccn 24.i'cbrurar '

fui §ehloß gegossen, Ln Keller veredelt. Ier tr&tller Iilaurer
im Keller den CIfen uur \'.faeehuagchine gesetzt. rch. Äbendsii: r,eutberch rrlt ,:lnem Srief , Iie letzten Kar-boffel-nnnach
Ienl:r.rltz gellefert, Sonntagsstlefel mltgeschtekt,

I're 1ta6; dtn 25.rrebruar
frlibe, 2 0rgi1 -,','ärm€ 

r

rrtih 4 Puhren §oden an die Yorfahrt gefahren, d.ann }ilnger
gefahrenr_ und d.en 4*fenstrlgen Kaete.n Eu saIät gepacktf
?-COZtv, Kohlen.atgekcixmen. D1e §ämereien vCIn Metz-u.. Corap
angekon.men. Brief von §chlawa. t{eil, 2 Grad" Kälte.

Sonnabc:rd den 26.?chruar
rm §ehloe und ln d.er Blumenstube gegossen. 6 Ful:ren Boden
an die Yorfahrt gefahren. Den weiß-und-blauen Sienegstosk
auf'genac'lit uncl in dle Blurneristube geschafft. Trandsalrrt in
den ;'"asten gesäet. r.,obellen-stecklirrge ptcklert. Ähendein Denkvritz nach den Sonntags-Stiefefn.

Regen, 2 §rad ,'iärme.

Onirel in,Iakobsldireh.
,',Irc1-l-, 2 Grad Kä1te.

Uqjn !ag cien 2tl. jlebruar
fr; Sehloß und lndrler 3l-ur,renstube gegosseil. Ien alien !ün*
rl.*r rron d.en Chan'rpignon aus den iieller geschafit; elne
ii:,Lt';e erschLagen. 2 ruhren Soden zur yorfahrt gäsehafft.

HeIl, 5 Grad Kälte.Iicnstu.g üen f .i{.zys
rn cler §chirri;almer ei.nen il'ensterrahnen genacht. i'Jaehmlt*tag al-les ( zum) Jahrnaykt. Ier serr reutäant ln Gl-ogau.
i;1e l,lut'üer aus schlawa bei uns d.ie Sertha gebracht. -rctr

§onntag de-"r 27.?eb:ruar
Yormit'bag tn cler Kirche und bcln
§achnitta.g %a §Au-se.

Abends ln leutbach b*1 Cer Hutter. T{elL, 4 Grad. Ilälte.
Itlltt'ovoc'!r den 2,i.':üyz

.rrcle ir. *e-ti vlert'en§'r;i'igi;-ri liasten gefahi'en. MLt schulz
clic, aite Jauchetonne uerschl.agen und ein elnfenstriges
Klistehen.gemaeht. r'rüh m1t def $utter auf d.er Bahn;"mit
einen Brief ln reutbaeh. Abenrl.s nit elnen Kranz au*: d.en
! enklvlt:rer Kirchhof . HeIl, 2 Grad Kä.Ite.

Donncrstag d.en J.Mätn
In §chloll unu itr dcr Blu.trenstubs ge€o§$€rrr ürtin geschnlt-
tr:n urcL eine GJ-rl-ande geraeht zu va.iere todestag. ler
iTe::r J,eutnant nech Dresden gefahren. prltbe, ] §iaü 1,'ärme.

Frei'uerg den 4.I§ärz
"rilh Emf Ce:r üirchhof +lie Gir1anüe auf Yaters §relb gelegt.
BeJ- xnobei teppichpflanzen-§teck).inge geholt; die s{eckJlinge geschnitten uld el-ngesteckt, Den-vterfänetrlgen Ka-sten rli'c salat bepflanzt. Trtibe, 2 Grad-'färme.



§onnabend den 5.März
nünger gefahren und. etnen 2- und einen lfenstrl-gen Kasten
gepackt, 3oh1 die Rasenplätze geeggt. Der Herr treutnant
von }::esC.en gehtrcme.n. He1I, 3 Grad ',r,ii.rme.

§onrrta61 i.en 6,i,liära
rm §ehloß gegossen' l,Jllt d,em Gewehr und der scharrfel in den
Birken d.en sehv'rarzen Hund vergraben. Naehnittag mlt dcr
f Berthar in Jakobskirch anmelden; auf dem Rückwege au.f den
i{irchhof gegang€n, }ie Äiutter bel u-lls i.n "Druse. Ich Äbends
mlt T{errn Inspektor ln leutbash. Hel1r }:1spunkt.

Hontag den 7.[flö,rz
Früh einen k*? gemacht auf das Orab d.ee T{errn Mathles,
Klein-§chxelnn i)ie gndg.irrar:. und irr.Doictor 1n ü1ogau; ein
schock Rad"les ml"tgenomnen. rch den Klingelzug ln äer r:{äd-
chen threr stube in Ordnung gebracht. i{achmittag ,1en rm-
mergi"ün an die Durchfahrt bpl deri Ki'i*ten gepfianzt, und"dle §ehneegl-öclcchen vor ilie Slenenstscke gepflanzt.
Abend.s bel der l,{utter ln leutbach. 3:.ief vcn Be:r11::.

Ilenstag tlen g.rsärz rrtbel' 0 Grad'

rm §chlo8 und ln der Bl-umenstube gegossen! Eeeken gesehnlt-
ten; freibgurken- und irielonenkerne ln Iöpfe gelegt. 1)er
Herr: Ieutnant ln 'älogau nlt ser }ahn. Teh Abend.s mlt r|ern
Herrn Inspektor auf dern Bahnhof , die wll-den 'Iauben ange-kor:q:en, Trtibe , if tred ',"iirme .

ldlttwoeh den 9.März
llie lleeke bei-Refunann gesehnitten untl dic riJeiCt:n abgesä.gt.
Xrd,e in den 2fen,strigr;y1 11s.6 einfenstrigen i(asten gesehafft.
!'rärr Knobe1 bei uns mit den Kin,-lern.(Die La.batte zu Salat-
pflanzen gegraben), IIe.l-l, 2 äred Kirlte.

nonnerstltg den 1 0.Märzlretter am Teich die llelden abgesiigtr G::ünes gesehnit"i;en
unrl 3 l§r*änze für äle fierrschaft geriacl",i. Äbenäs in illop-
schen etnkaufen. Itege*, 1 Grad !,'ärme,

Frei-tag den f i.1r{ärz
§ehneeglöckchen in die Krä.nze gebunden. Der I'rau scid.el
die Komode zurn §ch1ießen gemachtl und !a Oewdlle ej.nen
§chrank die PLir in 0rdnung gebracht, Nachmittag }ünger

, gefdtren und elnen Kasten zu Blumensiäraereien gepack*,
Ile serrechaft tn ülc,gau. frtibe, 2 Grad Ki:.ite,

§orrnabend. tlen 12 .T,lä.rz
2 1/2'A 1/21 §ehock liad.Lesehen zurecht genaeht, mlt naeh ülogau
geschlekt. Am teieh tri'elden abgesiigt. 5 Fuhren Bod-en an

§ehock ltad.leschen zurecht

dle Yorfa}:rt gefahren uLd, fertig gernachti an d.er lrorfahrt
gereeht. llle gnri"etige !'rau. Bi-rch Breslau gerelst.

Trtlbe, 5 Grad Kb.l-te.
§onntag d"en 13.I{äru

rro schlon, und tn üer Slunerstube gegassen. t{achmlttag ln
leutbach und 1n lenkv;ltz belm §ehrrhrnaclier. llbenCs zu !Iau-
§€. ler §err l,eu.tnant ln Bauschwitz.

trTtnd und §cirneefall, 4 Grad. Käl-te.



iriontag den 1'l .Mä.rz
Am Telch die Erlen abge?rauenr helfen rnspektors stube &ü8-
räumen, und am §ehloß die§plreen gesehnLtten.

He1I, 5 Gr:ad KäLte.
,?lensiag oen 15.März

Den einen Slenenstock ln d.er Blunenstrrbe relne4leraeht. fm
Schloß helfen clte Schlafeitube ausräumen. Ite Pie:.c1eleute
das fi"olz au.-s dertr üarten geschafft u-nd §choten::eiser aus-
geha.ekt. De:: Tlerr leutnant 1n tlogarr. He1}, 5 Gqed lliil_te.

Mlttv;och d"en 1 6.Märr,
Im Schloß ürrrl in der Blunenstube gego§$en. In ..ler Sehirr-
kanraer Srettchen gcschnitten zu Bieienr:.:hnc1ren. Yor:rittag
Knobel bei mli.f Berthat aus der §ehule zrr Harrse geblieben
wegen eehllmnen Auge. Paket von §chlaw&. 25 Suhren lliee
in d.en üarten gefahren. Triibe, S-burm, 4 0rad Kä"lte.

noru:erstag den 1?,}li,lrr
In d.er Blumenstube fertlg Rähmchen in den welßen Kasten
gercacht und d.en nrelbeuter arJst den Selrupi:en. r:arifgesc'hafft.
f lerthat &us tier Sehule zri lJeirisc. Sehneefa-r-1 5 (iierl I{älte,

Freitag den 18.hIärz
f1 §chloi.l und. in d.er SLumenstube geFOaE;en. §chnss ger.ärrmt.
fni §ch1oß Gard.iren abgenommen unrJ rlen lreibeuter reinege*
:nachi. Ier I{err leutna.nt nit der Bahn in GJ-ogau.

Sch.neefal,l 6 (lra,d Kä}te.
Sonnabend den 19.März

Iit d"er Schirrkarlmer Srettchen gesehnltten. itlt elnen Brief
ln }enkyrltn; dj-e §tlefel-n nltget::achi, f)er IIcr:' lnspcl:tor
ln Glogau ml"t den gpoßen Ku.tsehpferd,en u,nd. d.en Fuetrc von
§c.nfilebcn. §chneefall 4 GraC lii:.]-te.

§orintag dcn 20,Idärz
F:'ü-h jlr §eh-!-ol gegossen, beid.er Vorfahrt una den ]iästen
§crri1€€ geräumt. §achmltta,g nit der:r Klncl.erv:age-r:. in f,entbaeh
bei der lJutter u.nc bei Knobel. Nach t'esper. ncch ? 1l?
Schoek Radies gezCIgen. . §el.l- 4 Grad Kä1te.

Montag C.e:n 2'! .}{ii:'z
In ti-er 31,;:nenstube ]iiihnche.rr gemacht. lie;r }lerr leutnzurt ln
Ologau. Ileli 7 üracl liij"lte.

Dienstaq den 2? .l,iiirz
DBer §Ote Oeburtstag von Kaleer E'llheln.

rm §chloß und in cl.er Slumenstube €ie{lossen, Räihnchen gcmacht
i;r Cer Schlrykamr,.rer Brettchen gesehnltten. se.lat in den
kleitren Kasten gepflanzt, ler l{err Lreutnant unC der Ilerr
Inspeirtor ir: leutbach. HeI1. Eispunkt.

Mtttwoch den 23rMäirz
In der §chlruka,rr$er Sretteh.en zu Rä,hmehen gernacht. Ier
I{err lnspelttor mlt dcn grcrf,en Pfer:ien tn 3eu-then ?,Lrir. MarktIler }Ierr leutnant (trat) dte gtld Fra.u ir: ß3-ogarz algehol-t.

Donneretag den 24.[äär.z
fn der Slumenetuhe §ä"hrnchen gernaeht.

'Irübe, 4 ürad .:'ärme.

n.egen, 5 GraC. ':ärraa.
Freltag den 25.Nt4-rz

f:;a §chloß und ln der Blurnenetube gegoesen und Ilärhrnel:en ge*
macht. Regen, 4 Grad 1"ärue.



Sonnabenil den 26.!{ärz
In der Slumenstube Rähmchen gemaeht, lm §ch1o8 *ardtnen
abgenonnen und ein §chneeg3"öckche$-Suquett genacht. In
der §chirrkamrqer Bretter geschnltten zu elnem Saeh auf
den großen Sienenstock. Regen, 3 §rad Wärme.

§onntag d.en 27.Nära ,

I?tih ln §chloß gegossen und zu }Iause. l{achmlttag ln der
§chlrrkammer elnen Irelsten geuacht und elne lreclersqhle
auf nej-ne ?antoffeL gemacht, §egen Aben{ ln }eutbach
hel der Mutter mit einem §rot. Reg€rlr 5 üraä Wärme,

Montag den 28.Härs
In der Blumenetube dte Rähmchen fertlg gemacht, §ach-
mtttag alle Mtinner 1m §arten d.en F*g bet tlen Haufen
eusgegraben und angefangen Kiee relnzufahren. 3el der
Yorfahrt den neuen 31atz umgegreben und am Damm dla
fi.lnne vom telch aufgegrabenp Regen, 4 Orad Wärme,

Dienstag d.en 29,Kärz,
In §chLoß dle üardlnen abgenoromen, dte Fenster auageho*
ben. Usi 9 llhr mlt §ustsv naeh Quarlts gefatrrenr ärr
Illrsch, we6en Bosen. Dte lrlllmaectitne mltgebracht.
I{achmlttag dte Gardlnen wJ.eder aufgemae}rt, d1e BLatt-
pf}anzen gewa*chen und wteder elngestel-l-t. 5 Männer 1m
§arten Kles gekarrt, tHibe, Rege*, 1 *rad särme.

Mtttwoch den 10.März
Im $ahloß und ln der Slumenstube gegossenr WeLüenhol_z
zu Srettchen zurecht gemacht, Ftir dle gnäätge Frau ein
Yasenbuquett gemacht zum üeburtetag nach Leuibachr

B.egen, 1 0rad, W§,rme.
}onneret^g 51.März

las HoLz zu den Rähmchen l"n dle Slurnenstube geschafft.
iYetber Lrn Garten zum Rasen abrechen. In leutbach naeh
Saehen. gewesen (§opha, 3ett, Waschtiech, Isachttieeh,
Komode) ln IhinereL bei §errn §urkatrech mit elem §sheln
flir das }ettv1eh. Mlt d.em Htineräi-er üärtner 6§spro*
ehen. Unsere Herrschaften Ln Ologau. §rtibe.

Frettag den 1.Aprtl
'äelber Ln Sarten zum Rasen abrechen. f Berthar und dte
§chul"zen angefangen §träuehergruppen au graben. Weln,
Boeen abgedeckt. 8e3"1, 1 Grad Kiil-te.

§onnabend. den 2.AprtL
Yielber tm §arten aura }aubtra§€rrr |Serthaf und dle
§chulzen Sträuehergruppen gegraben. 2 Männer den §ra-
ben bel den Kästen aufgemaeht. 2 Männer Ln den FJ.chten
dae Laub mit }hde bedeckt. lle ELetterrose an das
§chloß gepfl-anzt. frtibe, 2 Grad Käl"te.

§onntag den S.AprLL
In Sehloß gegossen, ln der Sl"umenstube dte §lenenetök-
ke angestrl"chen. Gegen Abend tn leutbach tei der Mutter
mlt elnem 3rot. Dle §errschaften 1n Denkwltz.

§ehneefd-3", 2 §raa §äI"te.



f--

§ontag den 4.AprJ-l
Helber lm Garten zurn raubtragen. rBerthat und dre sehul"-
ren §träiuchergruppen gegraben, Fürelche aufged,eekt. !{tt
Adol"f dj-e Slenenst§cke aus d.er Blunenetube §esehafft.unclaufgeetelltr 4 Männer ir:n Serggarten zu Kartoffeln §€grs,*ben. Mlt d,em Herrn dle Bä.une der Äl"Lee auagerlss€rlr

HeL1, 2 $rad $iärue.
Sienstag den 5..{prtl

Im §chLoß und ln der BLumenstube gegosse§. len Buxbatm
beL - rausgeaacht und dte belden tr'üllhörner frlsch ge*
pflanzt. Äbends in T,eutbach bel Knobe1 wegen Conlfehren
gefragt. rBerthar und. §chuLzen zu §choten, Mohn und Hotrr-
rüben gegraben. Eel1n 1 Orad. Härue.

MLttwoeh den 6.Apr1l
§eLken und^ §ttefmüttereh$n auf die kleJ-nen Gruppen g€*
pfLanst. §chubert den Buxbaum von d.er großen Tepptcf,grup-
pe reu"sgenacht und üle Rosen dorthln gepflanzt. Ieh m1t
Suetay 1n leutbach nach clen Conl"fehren. Segen AbenÖ fer*
tlg gepflanzt. t3erthai und §shulzen bel den Käeten za
§aLat gegraben. IIe11, 2 &rad Y/ärme"

SoRnerstag d,en J.April
&:tlh mtt der §chuLzen auf dern Kirchhof dle Gräber abge-
deckt und Kles raufgesehafft. 4 Lfänner d.en Spargel gögra*
ben. Ich $achulttag tn §1ogau, §a1at mttgenommenl fitr-
Frttz dle Schuhe gekauft. t3erthat 2 Seete Ertaen gelegt.

§e11, 1 Grad KäLte.
tr'reltag d.en 8.Apri-L

Yormlttag zu ttause, gegen .&bend 1n Leutbach; d.leMutter
mlt au. uns gekommen, uum Kuchen backen. trilbe, 2 §rd K.

§onnabend den 9.Äprll
In §chloß irnd" 1n der Bl-unenetube gegossen. §achmtttag We-
ge gereeht. In leutbach, bel KnobeLr 5 hochetäm:nlge Roeengeholt. rSerthat *rti.nes geschnltten und elne Strl"ande ge-
macht um den tlschr ftlr d.en §errn Seutnant zum Seburte*ag

He1l, 1 Orad KäLte.
§onntag den 10.Äprt1

Erster Feiertas. Flerr leutnant den Oeburtstas.
@se. Nachmittag in K1äF6ffi'äTfäi d.em Batrnh
hof mj.t f Berthat und den Kind,erä. Abend.s mlt Frltz tn
treutbach, üann zu Eause. §eI-1, Ele punkt.

Montag Öen 11.Äpr{}-
Zwelter Felertag. Vormlttag in d.er Klrche. t{aclr-mittag mltffi Klndern ti Jakobsklrch beim 0nke1. Äbends
dte §llutter bel unsi Knobel bel mlr, wegen sußbäumen.
ReibehoLz fiochaelt. §e3-1, 2 §rad Eälte.

!lenstag den 12.Apr{1
rm §chlos und Ln der BLr:menstube gegossen. MohR und Molrr-
rilben ges.äet. Im Berggarten Beete abgetreten* Bel den Kä-
eten 1 1/2 Beet §alat gepflanat. rBerthar und dle sohuL-
ren f''rtihkartof,fel-n geeteckt. Knobel, J-aesen 3 §ußbäucre ho-
J-en. §e3-1] 2 Grad Kä.lte.



§onnsbend üen 15.4pr11
trobelten-§teckltnge gemacht
nes geschnttten und 2 F"ränae

Mlttwoch den 13.Apri1
Im Berggarten Seete abgetretenl ?eters111e, 0arotten und
Zwlebeln gesäet. Bel den Kästen §alat gepfLanzt. rBerthai
und die §chulzen lm Serggarten gegraben.

EeLJ", 1 §rad. Kä1te.
Donnerstag den 14.Aprtl-

Im §chLo8 und ln der Bl-ux]'enstube gegossenl ünten an il.er
§traße 2 Beete §alat gepflanzt. BLumeneämerel"en in den
Kasten gesäet. rBerthat und die §chuLzen gegraben. §er
§err leutnant ln §prottau, einen Sllclnlen-§enker mLtge-
bracht. Ibübe, SLspunkt.

Frettag den 15.AprLl
In der SLumenstube Kümme1 abgerleben u.ncl relngeinachtr }le
kleJ.nen Ftchten auf, clem Seet ra.usgenommen und. angefangen
wleder elnzupfJ-&nzen. Mlt !{errn leutnant d.le Blenenet6eke
relnegemacht. Etne Karte an }Terrn 0ünzel nach Glogau ge*
schrleben und auf den Bahnhof geschafft.

§e11, 1 Srad Kä.Lte.

urd ?yrethrum Blcklert. Grü-
gernacht.

§chneefall; 2 §racl Kälte.
Sonntag d"en 1?,Aprl1

Yormlttag dle Kästen gegoss€n: §aehmlttag mlt dem 1-lJhr*
Zuge nach Glogau gefahren und. mit Herrn $ti.nzel" über die
Blenen gesBrochen; eine neue Räuclrerung mltgebracht; um
4 Uhr zu l{ause gekommen, §ach Yeeper auf d.em Ktrchhof
Yatere Grab bepflanzt. §eL1, 2 §rad, Kälte.

Montag den 18.Äprl1
f'Tüh Sal-at ausgeschnltten und nrit naeh Glogau gesohlckt.
Grtines geschnitten; t3erthat 5 Ifränze gemacht. lle
§chulzen dae Flchtenbeet gegraben, Ich, Beete abgetreten
und^ 2 3r:ete Erbeen gelegt und angefangen Elntee?ea &tr6*
zuputzen. 1}er Frau }oktor d.en 0fen relngemacht.

Srtibe , Elepunkt.
Dlenstag d.en 'l§. Aprl1

Im §ch1oß und in der §lum.enstube gegossenr An der Yor-
fahrt dte Ts:cus gepflanztlr- Sämerelen, Zwtebeln gelegt.tBertha, zu Zwlebeln gegraben, Der Herr leutnant tn 01o-gaur Begen, 1 0rad Bärne.

Mlttwoch d"en 20.Apr1l-
Htmbeeren &usgeputzt. In l,eutbach mlt etnem Srtef und
beim i,tüller*Maurer bestelltr €r soLl rüberkommen wegen
clem Ofen bei Frau ]oktor. .A.n d"er §treße Seete ahgeröchtuld Llnlen gezogen. tBerthat euf dem Mlttelquartier ge-
grabe4, lch §amenuwlebeln geeetzt. Im §chäfergarten zvKartoffeln gegraben und gesteckt. llel1l 2-Grad yiärua.

Ionnerstag den 21 .Äprll
Tormlttag an der §traße 2 Beete §aIat gepflanzt* I{aehuit-iag 2 Uhr ln Glelnitz Controlle. Auf, dem Rückwege von
KnobeL leterellle und §ellery zu Sarnen mltgebracht, und,
noch 1 Seet §a1at gepflanzt. He}l, ] §rad-l,,'ärlne.

Freltag d.en 22.4pr11
Im §ehIoß gegossen. Dle §teckllnge &us der Slunnenstube ln
d.1e Ktisten gestellt. Naehmlttag d.ie Radtes aus dem carot-
tenkasten gezogenr üemileesaffien lne land geeäet, ourkenr
kerne elngekelmt, 3 Fenster §a1at gepflanzt, fuJa gesäet.

Santt enden die Äufzelchnungen.
I1e11, 4 0rad iilärm€ r


